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Harte Schläge
Von Fritz Günther .

In Waziristan hat sich die Lage für die Briten da¬

durch erheblich verschärft , dah sich nunmehr auch der volk¬

reiche Stamm der M a d a k h e l der antrenglischen Bewegung

angeschlossen bat . Ein britisches Truvvenlager in der Nabe

von M a r o h i ist von Aufständischen angegriffen wurden ,
und die Engländer geben zu , dah sie ernste Verluste erlitten .
Auch der Polizeiposten von Dattakbel wurde überfallen .
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Schwere Verluste der englischen Truppen im Irak

Selbstmord des englischen Befehlshabers im Abschnitt Basra , Oberst Geer

Frankreich hat freiwillig seinen neuen Weg betreten

Eine Rundfunkansprache Admiral Darlans über die neue Politik Frankreichs .

Seekrieg nach neuen Gesetzen
Stärkster Eindruck der letzten Erfolge unserer U - Boote und Luftwaffe in der ganzen Welt

Stimsons und Knor aufgreifen und damit sein eigenes
Neutralitätsgesetz beseitigen , oder ob er die
Monroe - Doktrin bis zur afrikanischen Küste ausdehnen will .
Die Gegner der Kriegsvolitik weisen gegenüber der neuen
Stimmungsmache nachdrücklich darauf hin . dah durch das
Neutralitätsgesetz und vor allem durch das Verbot des Be¬
fahrens der Kriegszonen durch USA .- Schiffe das Land bis¬
her vom Kriegseintritt verschont blieb . Das Ristka das die
USA . mit der Politik der Kriegshetzer , die , der Präsident
zunächst einmal vorgeschickt hat . laufen , wird von klugen
Amerikanern durchaus richtig erkannt , die übrigens auch
immer wieder betonen , dah selbst der Kriegseintritt der
USA . das Schicksal Englands nicht mehr wenden konnte .
Um io stärker bemüht sich die Roosevelt - Presse , solche war¬
nenden Stimmen zu übertönen .

Genf , 24 . Mai . Der stellvertretende französische Minister¬
präsident Admiral Darlan hielt am . Freitag über den

französischen Rundfunk eine Ansprache , in der er sich scharf

gegen die anmaßender Beschuldigungen der
Engländer wandte . , . . .. . _ , .

In keinem Augenblick sei , so erstatte Darlan . deutscher¬
seits von Frankreich die Aufgabe irgendeines Souverani -

tätsrechtes verlangt worden . Frankreich hgbe ireiwiltig
seinen neuen Weg betreten . Der stellvertretende Minister¬
präsident erinnerte dann an die jüngste Vergangenheit . an
Frankreichs schwerste Niederlage seiner . Ge¬
schichte und ebenso an die Irrtümer seiner Regieren¬
den , die , ohne fähig zu sein , sich leichtfertig zu Beschützern
kleiner europäischer Mächte aufgeworfen batten . Obwohl
unsere führenden Männer "

, so erklärte Admiral Darlan
wörtlich , „ es nicht verstanden , den Krieg moralisch und
materiell vorzubereiten , haben sie dennoch den Krieg er¬
klärt . Wir haben ibn verloren durch das Verschulden , und
das Versagen derjenigen , die uns in ihn bineingetrieben
batten .

"

Darlan erinnerte an die G r o h m u t d e s Siegers ,
der im Juni 1940 den Waffenstillstand hatte verweigern
können , um Frankreich zu zerschmettern , und der dies , dann
doch nicht getan habe . Deutschland se , vielmehr mit der
französischen Regierung in Verhandlungen eingetreten , deren
Folgen bereits jetzt eine Reihe von Erleichterungen ge¬
wesen seien . Vom Ausgang der jetzt laufenden Verhand¬
lungen hänge Frankreichs Schicksal ab . Es handele sich des¬

wegen für Frankreich darum , zwischen Tod und Leben
zu wählen . Der Marschall aber hätte sich für das Leben
entschieden .

Wieder drei Zerstörer versenkt
Drei weitere Zerstörer schwer beschädigt ~ — Fünf britische
Schnellboote vernichtet — Erfolgreiche Luftangriffe gegen
Flugplätze in Mittel - und Ostengland — Borstoh deutscher
Spähtrupps ostwärts Sollum — Heldentod des Generaloberst
Erauert während der Führung des Kampfes gegen England

Berlin , 24 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Kampffliegerverbände versenkten
gestern im östlichen Mittelmeer drei brit » kche Zer¬
st ö r e r , beschädigten drei weitere Zerstörer schwer » nd . v e r -
nichteten fünf britische Schnellboote ru der
Suda -Bucht . . _ , ,

In der letzten Nacht richteten sich , erfolgreiche Luft¬
angriffe gegen Flugplätze in Mittel - und
Ostengland . Ei » Handelsschiff wurde durch Bomben¬
volltreffer schwer beschädigt . __ .

In Nordafrika zerstörten Spähtrupps des deutschen
Afrikakorvs bei einem Borstoh ostwärts Sollum zwei
britische Panzer und mehrere Geschütze .

Der Feind warf in der letzten Nacht mit schwachen
Kräften Bomben auf verschiedene Orte . Westdeutsch -
lau d s . Die Zivilbevölkerung hatte geringe Verluste an
Toten und Verletzten . Vor allem in Köln und Düssel¬
dorf entstanden Eebäudeschäden .

Während der Führung des Kampfes gegen England
fand der Kommandierende General und Befehlshaber eines

Fliegerkorps . Eetrerak » bevft Grauert , den Heldentod .

Generaloberst Eranert , der sich besondere Verdienste um
den Wiederaufbau der deutschen Luftwaffe
erworben hatte , war mit seinem Fliegerkorps maßgebend an
den Erfolgen der Feldzüge in Polen und im Westen betei¬
ligt . Als vorbildlicher Soldat und Befehlshaber führte er
sein Korps zu den höchsten Leistungen im Kampf gegen das

britische Mutterland .

gibt kaum ein Volk in Europa , das nicht durch die . britische
Gewaltpolitik die schwersten Schäden erlitten und in ferner
Entwicklung um viele Jahrzehnte mruckgewarfen worden
wäre . Nicht nur die Regierung in Vichy , sondern auch das
französische Volk scheint den Erzfeind Europa - end¬
lich erkannt zu haben . So schreibt u . a . die französische
Zeitung „ Duette . der Kapitalismus _ Englands und
Mmcrittts kämpfe um sein Leben . Die falschen Demokratien
und der falsche Liberalismus , Vorbedingungen des Kapi¬
talismus . stünden einem autoritären Sozialis¬
mus gegenüber , dem sich heute bereits % der Menschheit
verschrieben hätten . Europas Rolle sei die Füh¬
rung des Kampfes bis zum Siege der neuen

Ordnung . Frankreich erkläre niemanden den Krieg , so

sagt das Blatt abschließend , aber es denke und bandele fran¬
zösisch und damit europäisch . Ganz Frankreich siebe . in diesem
Kampf um seine Zukunft auf selten der Regierung .

wt . Nach dem irakischen Heeresbericht vom Freitag
haben reguläre irakische Truppen und Freiwilligen - Verbande
die britischen Posten bei Makal und Cboueiba ange¬
griffen und dem Feind schwere Verluste an Menschen und
Material beigebracht . Die Luitwaffe bat wiedeuim
Sinedelbane und Habbamvab bombardiert Wie
Radio Bagdad meldet , verübte der englische Oberst
Geer , der die Streitkräfte bei Basra führte . Selbst¬
mord . Es bandele sich um einen V e r z w e i f l u n g s a k t .
da -die ibm unterstellten Einheiten sebr schwere Verluste er¬
litten . Viele Soldaten sollen die Flucht ergriffen und ver¬
sucht haben , nach Indien zu entkommen . .

Die Ausrufung des Heiligen Krieges wn :kt

sich in den . dem Irak benachbarten Landern immer deutlicher
aus . Eine in Damaskus erscheinende englandfreund -

liche Zeitung wurde von syrischen Studenten
überfallen und die Auflage vernichtet . Der Versuch ,
die Druckereimaschinen unbrauchbar zu machen , wurde von
der berbeigeeilten Polizei verbindert . (Eine zweite von
den Engländern ausgehaltene Zeitung in Damaskus , der
das gleiche Schicksal drohte , wird polizeilich bewacht . Auch
die arabischen Hilfstruvven der Engländer sind
von der allgemeinen Unruhe erfaßt worden . Die Briten
laben sich deshalb gezwungen , sie von der lyrischen Grenze
zurückzuziehen und durch E m i g r a n t e n - E r n b e i t e n
und englische Verbände zu ersetzen . In Trans -
jordanien kann sich der englandborlge Emir Abdallab
kaum noch in der Öffentlichkeit sehen lallen . Als er kürzlich
mit seinem Wagen durch die Straßen von Amman fuhr ,
wurde er von Manifestanten umzingelt , die tn Ovationen
für den Irak und den Mufti von Jerusalem ausbrachen .
Der Halast des Emir wird aufs schärfste bewacht , da man
ein Attentat befürchtet .

In Ägypten verstärken die Briten . ihre Terrorberr -

schaft . Das Verschwinden des ebemaligen .. ägyptischen
Eeneralstabschefs beunruhigt die englischen Behörden . Unter
ihrem Druck wurden Hunderte von Verhaftungen
durchgeführt , die vor allem Mitglieder der nationalistischen
Organisation der „ Erünhemden

"
. aber auch zahlreiche Offi¬

ziere der ägyptischen Luftwaffe , die . Masri Pascha angeblich
bei der Flucht behilflich gewesen kein sollen , betrafen .

wt . Mit dieser Rundfunkrede erteilte Admiral Darlan
eine eindeutige Antwort auf die Angriffe Edens , die
dieser am Donnerstag im Unterhaus gegen Frankreich rich¬
tete . Wenn die französische Regierung , so führte Eden aus ,
eine nachteilige Handlung für die britische Kriegführung
erlaube , werde Großbritannien bei der Durchführung seiner
militärischen Pläne zwischenden besetzten und un¬
besetzten GebietenFrank re ichsk eine nUnter -
schied mehr machen können . Er bekannte sich also zu den
Drohungen , die vor einigen Tagen bereits englische Blatter
gegen die Regierung in Vichy ausftießen . Sie forderten offen
Sie Bombardierung von Pari s . trotzdem eme der¬
artige Maßnabme keinerlei militärischen Wert besäße .. „ Und
wenn wir zur Blockade unserer Feinde

"
, so schreibt die bri¬

tische Zeitung „ Sunday Pictural , „ alle französischen Schiffe
versenken uns die französische Bevölkerung aus «

hungern müllen , so dürfen wir nicht zögern , es zu tun .
Hier enthüllt sich die ganze Brutalität , die England
denen gegenüber anzuwenden gewohnt ist . die nicht nach
Kiner Pfeife tanzen . Die europäische Geschichte der
letzten Jahrhunderte ist eine einzige Kette eng¬
lischer Vergewaltigungen . etn unumstößlicher Be¬
weis . daß London der größte Gegner des alten Kontinents
UL Und weil Frankreich sich nunmehr anschickt , eine Ion «
“ « entöle Politik zu treiben , zieht es sich den Haß der Jmpe -

L ° listen - Lliaue an der Themse zu . Nacheinander sind
ojanien , die Niederlande und Frankreich dem
Mlischen Vormachtstreben , das keine starke Nation auf dem
öestlande duldet , zum Opfer gefallen . An Deutschland sollte
" ch mit Versailles das gleiche Schicksal vollziehen . Es

2m englischen Sprachgebrauch dieses Krieges wurde das
Wort Niederlage in eigener Sache trotz geradezu plastischer
Anwendungsmöglichkeiten bisher immer ängstlich Umtrieben .
Die harten Schläge , die der Tommy auf den oerichledenen
Kriegsschauplätzen , in Norwegen , in Frankreich , tn Nord -

afrika und schließlich auch auf dem Balkan einstecken mußte ,
sobald er in Erscheinung trat , waren nach den amtlichen eng¬
lischen Berlauibarungen , Prellemeldungen und Provaganda -

reden der Minister und Rundfunksprecher immer nur „ heg «

reiche Rückzüge
" oder strategische Umgruppierungen . Wenn

katastrophale Niederlagen , wie die eilige Räu¬

mung Norwegens , die panikartige Flucht , aus Dünkirchen
oder der hemmungslose Wettlauf durch Griechenland zu den

Schiffen im Piräus , deren Tatsache sich auch tn England
heute nicht mehr wegleugnen läßt , auf so schamlose Weise
immer wieder in Erfolge umgefätscht wurden , io fraßt man
sich unwillkürlich , wie lange das . englische Volk , das mittler «

weile doch auch am eigenen Leibe die Schlagkraftigkeit der

deutschen Waffen aus der Luft und auf den Meeren nach¬
drücklichst zu spüren bekam , gewillt ist , solche t a u st d i ck e n

Lügen widerspruchslos hinzunehmen . . „ , , . .
England ist zwar , wie immer wieder versichert wird ,

eine Demokratie , in der jedermann das Recht der freien
Meinungsäußerung hat , dieses Recht gilt aber nur insoweit
als es nicht gegen Sie geheiligte Tradition einer von der

plutokratischen Oberschicht aufgestellten . Weltordnung ver¬

stößt , die für sich in Anspruch nimmt ine Guter dieser (Erbe
und ihre Nutznießung als unabdingbares Eigentum einer

bevorzugten Kliaue für alle Zeiten zu betrachten . ___Eine

Auf lehn !

as . Berlin , 24 . Mai . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Die neuen großen Erfolge der deut¬
schen U - Boote gegen die englische Handelsschiffahrt werden ,
ebenso wie die außerordentlich erfolgreichen Angriffe der
deutschen Luftwaffe auf englische Kriegsschiffe im östlichen
Mittelmeer , in der gesamten Weltpresse groß
herausgestellt . Amerikanische Blätter betonen dazu
übereinstimmend , durch die deutsche Luftwaffe sei erneut der
Beweis erbracht worden , daß die gesamte Seekrieg -

fübrung neuen Gesetzen unterworfen sei . Die aus
London vorliegenden Nachrichten zeigen , daß man in Eng¬
land diese neueste Entwicklung mit großer Sorge ver¬
folgt . Man gibt zu , daß es sich bei den gegenwärtig im öst¬
lichen Mittelmeer absvielenden Kämpfen um eine o er
größten Schlachten handele , die jemals zwischen
Luftwaffe und Flotte ausgefochten wurden .
Man stellt dazu bedauernd fist , baß es Großbritannien an
den nötigen Stützpunkten für seine Jäger fehle , d . b . man
erkennt die deutsche Luftüberlegenheit an .
Unter solchen Umständen geht man sogar noch einen Schritt
weiter und gesiebt bereits ein , daß der englischen Flotte
„ einige Verluste " bei ihrer schwierigen Aufgabe ent¬
standen sind , da die Flotte im Wirkungsbereich der deutschen
Stukas habe operieren müssen . Seltsamerweise verzlchwt
London vorerst ganz auf die in solchen Fällen sonst übliche
Lüge von den großen deutschen Flugzeugverlusten , sondern
begnügt sich mit der lahmen Behauptung , daß „ auch ewige
deutsche Flugzeuge Schaden erlitten " haben .

Immerhin fühlt man sich boch so bedroht , daß „ News
Cbronicle " es für erforderlich erachtet , den Feldzug für
den Eintritt derUSA . in den Krieg mit einem neuen
Artikel fortzusetzen . Diese Forderung wagen nun angesichts
der augenblicklichen Volksstimmung in Nordamerika die
maßgebenben USÄ .- Stellen doch nicht aufzunehmen . Dafür
haben der Kriegsminister S t i m s o n und bet Marwe -

minister Knox , also zwei ber berüchtigten Oberbetzer , bte
Parole von der Freiheit der Meere ausgegeben . Beide
fordern , daß bas sogenannte Neutralitätsgesetz aufgegeben
und amerikanischen Schiffen das . Anlaufen
englischer Häfen pesta11 et wird . Die Reden der
beiden Minister haben in den USA . großes Aufsehen ber -

vorgerufen . zumal man überzeugt ist , daß der Vorstoß der
beiden gegen das jetzt gültige Neutralitätsgesetz , das gerade
um kriegerische Verwicklungen für die USA . zu vermelden ,
bas Beiahren der Kriegszonen für die nordamenkanrschen
Schiffe verbietet , nicht ohne Willen und Zustimmung
Roosevelts erfolgt ist . Um so lebhafter ist deshalb . auch
die Rätselraterei darüber , was Roosevelt am nächsten Diens¬
tag in seiner „ Plauderei am Kamin " dem amerikanischen
Volk sagen wird . Diese „ Plauderei " soll die abgesagte Rede
ersetzen , die der Präsident am 14 . b . M . vor Vertretern , sub -

amerikanischer Staaten halten wollte . Mit der Ausarbeitung
der neuen Rede bat Roosevelt gestern begonnen und die
amerikanische Prelle orakelt nun , ob er die Forderungen

und ihre Nutznießung u . ~ ---- -
bevorzugten Kliaue für alle Zeiten zu betrachten . - -
“ '

ung gegen diese Rangordnung , die den Mallen
>en Volkes praktisch gar nicht möglich ist . . wurde

dein Einzelnen teuer genug zu sieben kommen . Die ge¬
wählten Vertreter dieses Volkes aber werden , soweit sie

Einfluß haben könnten , mit einem Ministerseisel und dellen
Einkünften den Kriegshetzern und ihren Maßnahmen E -

pflichtet . Von diesem Augenblick an sprechen sie die gleiche

Sprache , und was sie dem Volke , u sagen haben , soweit , sie

überhaupt noch etwas zu sagen haben , unterscheidet sich nicht

von dem . was die plutokratischen Gewalthaber wollen und

immer gewollt haben . Es wäre deshalb töricht, , anzunehmen ,

daß . wie es anderswo geschehen wurde und . wie das Beispiel

Srankreichs zeigt , auch geschehen ist , das englische Volk zum
ewußtsein seiner Niederlage kommt , solange es sich auf der

abschüssigen Bahn seines Schicksals auch nur noch e t n e n

Zentimeter vom Abgründe entfernt befindet , in

den es , vor die letzte Entscheidung gestellt , nut tödlicher Ee -

'
zäher

"
Ver ^ llenheit und einem fatalistischen Glau¬

ben an die Größe und den Reichtum des (Emotres bie es

bisher stets ermöglichten , in . rücksichtsloser Weise (Er «

oberungs « und Weltherrschaftsplane durchzufubren , klammert

sich das englische Volk auch beute noch , im kritischsten
Zeitpunkt seiner Geschichte , immer wieder an die Hoff¬

nung aus eine Wendung bes Schicksals , wenn nicht aus

eigener immer mehr schwinbenber Kraft , bann vielleicht mit

ftember Hilfe . Das mächtige England . bas ben von ihm

verführten unb ins Unglück gestürzten Vasallenvalkern Hilfe

versprach , dieses Versprechen aber niemals gehalten bat unb

niemals zu halten in der Lage war . , mußietzt .selbst , nachdem
sich seine Ohnmacht auf allen Kriegsschauplätzen erwiesen

bat . flehentlich um Hilfe betteln , weil es ohne diese

Hilfe , für deren Gewährung nur noch bte USA . tn Frage
kommen können , ben Krieg nicht metterrubren £ann .

Nun . auch mit dieser Hilfe wirb Englanb niemals tn

ber Lage sein , ber ihm vom Schicksal vorausbestimmten

Niederlage zu entgehen . Es mag . sich angesichts der

furchtbaren Schiffsverluste , die es Tag für Tag . zu erleiden

bat und der schweren Bombenangriffe , bte allnächtlich seine
Rüstungs - unb Versorgungszentren zerstören ., noch , so »eyr

mit seiner Wiberstanbskraft brüsten . Die Zetten , tn denen

ein von England angezettelter Krieg eine Sache war . die

man sich von London aus als Zuschauer betrachten konnte ,
an der man sich gerade nur so weit als Kampfer »u betei¬

ligen hatte , als es notwendig war . um der britischen Verge¬

waltigung . die am Ende eines jeden solchen Krieges stand ,
den Anschein der Berechtigung zu geben , sind endgültig vor¬
bei . England mag noch immer so tun . als ob auch dieser

Krieg nichts weiter sei als eine Nervensache , ein Kampf

Peter verlegt seine „ Residenz
" nach Kanada

Der griechische König , der bereits von Kreta geflüchci ist .
dürfte bald folgen

as . Berlin . 24 . Mai . ( (Eigener Dtahtbeticht unserer Ber¬
liner Schriitleitung . ) Ein amerikanisches Nachrichtenbüro
weiß zu melden , daß die i ug o s l a w i s ch e E m i g ra n t e n -
reaierung König Peters in Kanada .. residieren werde .
Die Leute , bie ihr Land ins Unglück stürzten , beabsichtigen
also , ihr Quartier nach Kanada zu verlegen , da ihnen onen -
bar der Nabe Osten , wohin sie zunächst gefluchtet waren ,
offenbar nichj mehr sicher genug ist . London ist
wohl allzu ungemütlich und mit anderen Emiaranten -Regie -
runaen schon zu sehr angefüllt , so daß diese Herrschaften es
vorziehen , mit dem englischen Scheckbuch in der Tasche nun¬
mehr Kanada zu beglücken . Möglicherweise wird ihnen dann
auch der griechische König folgen , der nach italienischen
Meldungen bereits Kreta verlollen und Ägypten er¬
reicht bat . An sich ist es ia au * gleichgültig , von welchem Ort
unb welchem Land aus diese Männer , über die die Geschichte
zur Tagesordnung überging ihre weiteren Aufrufe zum
DurLhalten auf englisches Diktat bin ausgehen lallen . Ein
besonders schönes Beispiel gerade in dieser Hinsicht bietet ber
Innenminister der geflohenen griechischen Regierung , bet jetzt
einen Aufruf erläßt , in dem es u . a . beißt : .. Habet Mut . wir
kämpfen und werden weiterkämpfen bis zum Endsieg . Gott
schütze uns !" Die Nachricht von der Flucht der griechischen
Minister aus Kreta nach Ägypten zeigt am besten , was diese
Bolksverderber sich unter ihrem Kampf vorstellen Das
griechische Volk aber dürfte durch die Ereignisse genügend be¬
lehrt sein und auf so dumme und hoble Phrasen nicht herein «
fallen .
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Die Italiener versenkten zwei weitere Kreuzer
12 000 Tonnen im Atlantik vernichtet — feindlicher Boritos , an der Tobruk - Front im Keime erstickt

Mit der Betreuung der gesamten Propaganda ,

x es sich unt * tn Vergeben , wie es

Staatssekretär Leopold « « tterer
^ ^^ ^ Ä )

Die heutige Ausgabe umfasst 12 Seiten

Trn » nnbD «rfag : t .Schellenberg ' Ichr Suckdr - ckerel. tDlesbabenerCagblatt IDiesbal * *
« tfamtieitung : Di . pHL habil . Suten schell - nb - rg und Otto Halfer
tzanpNchriftlerter , Anr, Günther , sämtlich in Wiesbaden . — Zur Zeit ist

Preisliste 9 gültig .

Leopold Sutterer zum Unterstaatssekretär ernannt
X b,r R - treuuna der gesamten Propaganda , des Ruudsuuks und des Films beauftragt

Die Gangstermethoden der Roosevelt - Politik
Irland soll mit Lebensmittel - Spenden geködert werde « .

Seite Englands in den Krieg zu treten , könnte es mit einer
weiteren Belieferung rechnen .

Die Gangstermethoden Washingtons sind in letzter Zett
zur Genüge bekannt geworden . Wir erwarten schnebnch
von dieser Eeldkliaue keine menschlichen Regungen . Was
aber diesmal besonders beachtet werden muh , ist der scham¬
lose Mihbrauch des Roten Kreuzes . Die Lebensmittel¬
lieferungen an Irland sollen nämlich als Svende des ameri¬
kanischen Roten Kreuzes den Iren aufgenötigt werden , ob¬
gleich Irland die Lebensmittel bar bezahlen kann und will .
Würden die Iren die Waren auf Grund eines Handelsver¬
trages erhalten , so wären die Lieferanten iuristisch ver¬
pflichtet . die Waren ganz unabhängig vom volitischen Ver¬
halten Irlands zu liefern . Solange jedoch die Lieferungen
als Spenden eingehen , ist Irland auf Gedeih und Verderb
den Kttegshetzern ausgeliefert .

Der gleiche Trick ist bereits gegenüber Frankreich
angewandt worden , das einige Schiffsladungen aus den
USA . erhalten hat , um den Eindruck zu erwecken , als Jet
man wirklich zur Hilfe bereit . Nachdem sich die Machthaber
in Washington gegenüber Frankreich demaskiert haben ,
weih man , was von der demokratischen Humanität gegenüber
notleidenden Völkern zu halten ist . Das französische Bei -
sviel wird die Iren davor bewahren , den Lockungen der
Kriegstreiber nachzugeben . '

Ein „ monströser Skandal "

Räumung Gibraltars mit Gewalt

Bevölkerung in gröhter Erregung .

Loudon , 23 . Mai . Freitagfrüb hat , wie Agenzia Stefani
aus Algeciras meldet , die zwangsweise Räumung von
Gibraltar begonnen . Am Donnerstagabend wurde der

erste Schub , ungefähr 1200 Personen , zum Teil mit Ge¬
walt an Bord gebracht . Der Bevölkerung bat sich grohte
Erregung bemächtigt , da man den Evakuierten n t m t m 11 -

teilt , wohin sie gebracht werden sollen . Dre
englischen Behörden hüllen sich in Stillschweigen . Die
Polizei geht rücksichtslos gegen die Menge vor .

In O ft a f r i k a verstärkt der Feind im Gebiet . von

GalaSidamo seinen Druck tn Richtung auf Sobbu . Unsere

tavseren Truppen leisten zähen Widerstand . In den Sudost¬

gebieten von A m a r a leisten einige unserer,solierten, . um -

zingelten und von allen Seiten von überlegenen Kranen

angegriffenen Posten zähesten , belbenbaften Widerstand n . d

wiesen wiederholte Aufforderungen zur Ergebung znruck .

Ein italienisches Unterseeboot unter dem . Befehl von

Korvettenkapitän Guifevve Bocatnro hat tm Atlantik

einen 12 000 - Tonnen - Dampfer versenkt .

New Bork , 23 . Mai . Der irische Kriegsminister . Frank
A i k e n . der zur Zeit in den USA . weilt , gab am Donners¬
tag gegenüber der Presse eine ungemein scharfe Erklärung
zur Politik Englands gegenüber Nordirland ab . Englands
Absicht , den Nordirländern die Wehrpflicht auf¬
zuzwingen . wurde darin von Stilen als ein monströser
Skandal bezeichnet . Es sei schlimm genug , dah ein Land
oder Landesteil gegen den Willen der Bevölkerung mili¬
tärisch besetst werde , wie England es mit Nordirland tut .
Wenn die Bevölkerung eines solchen Landes aber darüber
hinaus von der Besetzungsmacht in den Militärdienst ge -
vreht werde , dann handele es sich um * in Vergeben , wie es
keine zivilisierte Macht in der modernen Zeit be¬
gangen bat . Englands gegenwärtiger Versuch , die Nordiren
zum Militärdienst zu zwingen , sei ein eindeutiger
Angriffsakt . Es habe keinen Zweck , aus Hoflrchkett
Worte zu benutzen , die weniger weh tun .

Der italienischeZehrmachtberichl
Rom . 24 . Mai . ( Funkmeldung .) Der italienische Webr -

machtbericht vom Samstag bat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In Rordafrika wurde an der Tobruk - ^ ront

in dem von der Division Brescia gehaltenen Abichuttt etn
feindliches , von Panzern unterstütztes Stnrmtrnvvennnter -
nehmen im Keime erstickt . Einige Panzer wurden zerstört
oder beschädigt . Östlich S o l l u m wurden Zwei englpche
Panzer und einige Geschütze zerstört . , „ , , ,

Ein feindlicher Luftangriff auf Benghast verursachte
einige Opfer unter der muselmanischen Bevölkerung .

Im östlichen Mittelmeer hat das unter dem
Befehl von Fregattenkapitän Francesco Atr m b e II t
stehende Torpedoboot anher dem im gestrigen Wehrmacht -
bericht erwähnten , in bet Nacht zum 22 . Mar torpedierten
Kreuzer bei bemfelben Angriff einen zweiten K r e n -

zer ber Dibo - KIaffe ( 5451 BRT .) versenkt . An -
schliehend ftieh ein unter dem Befehl von Oberleutnant zur
See Giuseppe Cigala Fulgosi stehendes italienisches
Torpedoboot am bellen Tage auf einen englischen aus drei

im Ring , bei dem es allein darauf ankommt , die Runden
durchzustehen und auch dem hart angeschlagenen Gegner , so
lange er noch nicht am Boden liegt und ausgezäblt ist . die
Chance bleibt , den Gegner mit einem Schlage vernichtend
zu treffen .

Für uns aber ist und war der Krieg immer eine ver¬
dammt ernste Sache , für die sich Vergleiche aus dem sport¬
lichen Gebiete nur insoweit heranziehen lassen , als wir . die
Stärke des Gegners ' niemals unterschätzt haben und uns über
die Härte des Kampfes von Anfang an völlig tm
klaren waren . Wir haben uns , als wir angegriffen wurden ,
nicht darauf verlassen können , dah andere für uns die Ka¬
stanien aus dem Feuer holen . Wir muhten selbst immer
wieder mit kämpferischem Einsatz die Entscheidungen er¬
zwingen . die Europa vom Feinde frei machten und seine

Kreuzern bestehenden Verband . Das Torpedoboot Griff au »

nächster Nähe den Gegner an und torpedierte einen Kreuzer

der Leander - Klasse ( 7270 BRT .) Der feindliche KrEr
wurde in der Mitte getroffen , brach durch die Gewalt der

Explosion auseinander und versank .

Rack den bisher vorliegenden Meldungen bat also der

Feind vom 2 0 . bis 2 3 . Mai vier Kreuzer » er .

loten , von denen zwe » von Torpedobooten und .jwet oo «

der Luftwaffe versenkt wurden . Wetter wurden zwei Kreuzer

von unseren Schnellbooten schwer beschädigt und etn Kreuzer

von einem Torpedoboot torpediert .

Berlin , 23 . Mai . Der Führer hat auf Vorschlag von

Reichsminister Dr . Goebbels den Ministerialdirektor

Pg Leooold G u 11 e r e r zum Staatssekretär tm Relchs -

minifterium für Volksaufklärung und Jrovaganda ernannt .

Staatssekretär Eutterer wurde am 25 . Avrtl 1902 tn « aoen

Baden geboren . Nach Besuch des dortigen Gymnasiums

wandte er sich dem Schriftleiterberuf zu und tzabm srtt lener

Zeit am Kampf und Steg der nationalsozialistischen Be¬

wegung aktivsten Anteil . Ursprünglich Auiglied des deutfch -

völkischen Schutz - und Trutzbundes » nd Führer tn der
' Rriaabe Ehrhardt . tratet 1925 derNesDLP .

bei . der er seitdem ununterbrochen unter der Mltgliednummer

6275 angebört . An der Universität Frankfurt a . M . stttdterte

er Germanistik . Theaterwissenschaft ^ d Volker ^ nde , dort

gründete unb leitete et in ben 3 <xöteir _19J7/zy meotete

nationalsozialistische Kampf blätter . Ansckllieyend wurde er a

sReurfsIeiter bet unb ö d ) 11 f 11 e 11 e t Des

Niedersächsischen Beobachters
" nach Göttingen

berufen . Nach Verbübung mehrerer ( w v ol iti i dje «

Kampf erlittener Gesangnisst r a f en war

Eutterer von 1931 an in Hannover nacheinander als Orts -

grupvenleiter . Bezirksletter , K r e t s l eiterund _
<5 o u

vrovagandaletter des Gaues Sudhannover - Braun -

schweig tätig . 2m Jahre 1933 wurde er von der Retchs -

vrovagandaleitung der NSDAP , mit der Durchführung der

Führer - Kundgebungen tm . ltvvtkchen Wab l ra m p f

beauftragt . Sluf Grund feiner bervomagenden vrovagan -

distischen Erfahrungen wurde er tm Marz 1933 rn das so¬

eben neugegründete Reichsmtntstertum für Vottsauttlarung

und Propaganda berufen , indem er . anfänglich als Referent

für Versammlungswesen . Staatsfeiertage und Erohkund -

aebuitgen tätig war . später mit der Leitung der Provagan .da -

Abtei ?ung beauftragt und am 20 . 4 . 1938 zum Mtntftertal -

Arektor befördert würbe . Als Staatssekretär wird er alle

Aufgaben des Ministeriums , die nicht zum Bereich der

Schwarzsenden ist Landesverrat
Eine Warnung des Oberkommandos .

Berlin , 23 . Mai . Die Erfahrungen des Krieges ver¬
anlassen das Oberkommando der Wehrmacht zu folgender
Warnung : _ . . . ,

Schon im Frieden ist das Schwarzsenden vermittels
einer Funkanlage grundsätzlich mit Zuchthausstrafe bedroht .

2m Krieg stört jedes Sckwar,senden die für die Landes¬
verteidigung unerlählichen Mahnabmen der Wehrmacht und
leistet damit dem Feinde Vorschub . Wer im Kriege
schwarzsendet , stellt sich daber ander halb der
Volksgemeinschaft und hat damit zu rechnen , als
Landesverräter mit Zuchthaus oder Todesstrafe be¬
straft zn werden . — Dies gilt ohne Ansehen der Person
und des Alters besonders für fchwarzsendende «yuntamateure ,
selbst wenn sie glauben , nur belanglosen Text zu senden .
Darum : Achtung ! Schwarzsenden ist Landesverrat .

Verlassene Flotte
Rühmloses Ende der jngoslawikchen Marine

Ndz . . . . ( PK .) 2n den zwölf Tagen des jugoslawischen
Feldzuges hat man weder von Aktionen der lugoslawischen
Flotte noch von Unternehmungen gegen ste etwas gehört . Als
die beauftragten jugoslawischen Vertreter den Waffenstlll -

standsvertrag unterzeichneten und die bedingungslose Kapi¬
tulation annahmen , wurde in diesem Vertrag auch das vor¬

läufige Schicksal der jugoslawischen <rIo11 e ent «

schieden . 3n der Bestimmung hieb es . dab die ylotte s« inter¬
nieren , der einzige Flugzeugträger auszuliefern sei . Damit
wurde in diesem Kriege zum ersten Male die serbische Marine
erwähnt , die ihre Stationen an . der abnatttoen Küste tut
wesentlichen in den Häfen Sibenik , Split und Cattaro hatte .

Nichts lag für den Kriegsberichter näher , als an die
Küste zu fahren , um die internierte Flotte aufzusuchen und

ihr Knegsgeschick zu erfahren ,
In R a g u f a , der prächtigen alten Festunysstadt , tarnen

wir zum ersten Male mit der ehemaligen lugoslawischen
Marine in Berührung . Unter dem Grün der italienischen
Uniformen fiel uns sofort beim Korsobummel das Dunkel
zweier Marine - Uniformen auf . Die beiden ehemaligen iugo -

slawischen Offiziere trugen auf dem linken Oberarm etn
schmales Fahnenband mit den rot - weih - blauen warben des
neuen kroatischen Staates . Abends im Stadtkaffee vernahmen
wir von ihnen die Geschichte vom Ende der lugoslawischen
Flotte . Grob war die Zahl ihrer Einheiten nicht . Jugoslawien
besah vier Zerstörer . Der modernste unter ihnen war eng -

lischer Herkunft . Vier U - Boote stammten zur Halste aus
England und zur anderen aus Frankreich , von den zwölf
Schnellbooten waren zehn auf deutschen , zwei auf . englischen
Werften gebaut . Die jugoslawische Marine verfugte weiter
noch über sechs alte österreichische Torpedoboote ( Benzin¬
motor ) mit einer Wasserverdrängung von je 250 Tonnen ,
über sechs einst deutsche Minenleger , alte Weltkriegsteil -

nebmer , sowie fünf neuere , aber kleinere Minenleger , über
den alten Kreuzer „ Dalmatia "

, ehemals die deutsche „ Niobe .
und über ein Segelschulschiff . Der einzige Flugzeugträger

„ Zmaj " bestand aus einem Hilfsschiff von etwa 1870 Tonnen ,
das zehn Flugzeuge an Bord nehmen konnte , aber auch
anderen Zwecken diente . Einige Hilssschifje und alte Fre¬
gatten ergänzten die Flotte . Sie hatte eine Friedensstark «
von 5000 , eine Kriegsstärke von 15 000 Mann .

Die jugoslawische Flotte batte in diesem Kriege tn der
Adria ihre besondere Aufgabe darin , in enger Zusammen - *
arbeit mit der englischen Flotte Teile der italienischen
Marine zu binden , um dadurch die englischen Truvvenver -
schiffungen nach Griechenland zu entlasten . Unglaublich aber
ist es zu hören , dah es den Serben trotz gröhter Anstrengungen
nicht gelang , mit der englischen Flotte auf irgendeine Weise
in Verbindung zu treten . Alles fünfen war vergebens .

So lag die jugoslawische Flotte still in der Bucht von
Cattaro , vorn englischen Bundesgenossen von vornherein
aufgegeben und verraten . Die einzige Kriegsaktion bestand
im Auslaufen einiger U - Boote , die aber als Erfolg nur die .
Versenkung von zwei eigenen Handelsschiffen gebucht haben
sollen . __________

San Sebastian . 23 . Mai . Wie Reuter aus Pretoria mel¬
det . hat der König von England den südafrikanischen
Ministerpräsidenten Smuts anläglich seines 71 . Geburts -
taaes zmn FeÜ >marschall ernannt . Damit , hat ber alte
Englandknecht Smuts als Lohn für fernen ständigen Verrat
an » en Lebensinteressen des burischen Volkes eine wertere
„verdiente " Ehrung erfahren .

Vor einem Jahr
Hm 24 . Mai 1940

Der Ring um die belgische Armee , Teile der ersten ,
siebenten unb neunten französischen Armee und die Masse
bes englischen Expeditionsheeres ist endgültig geschlossen .
Gent unb Kortryk sind genommen . Bonlogne ge¬
fallen , Calais umschlossen . , . . . . .

Ein feindlicher Zerstörer und siebe « Handelsschiffe
bzw . Transporter mit insgesamt 20 000 BRT . wurden
durch Bombentreffer vernichtet bzw . schwer beschädigt .

Hm 25 . Mai 1940

Der Ring um die in Flandern und im Artois
eingeschlossenen feindlichen Armeen wird werter ver¬
engt . Die endgültige Vernichtung des Eegnms bereitet
sich vor . Die Gruppe Narvik wird durch auf dem

Luftweg gelandete Gebirgsjäger verstärkt .

Presse oder des Fremdeirverkehrs geboten , also insbesondere
diejenigen der gesamten Propaganda , des Rundfunks , des

Films sowie der verschiedenen Äunftabietlungen . M be¬

treuen haben . Staatssekretär Sutterer gehört der Reichs -

vrovagandaleitung an und ist ff - Brigadefuhrer .

Neuordnung vorbereiteten . An der Tapferkeit unstrer Sol¬
daten . der Güte und Schlagkraft unserer selbstgeichmiedeten
Waffen und an der genialen Kriegführung , der unsere Geg¬
ner nichts Ebenbürtiges gegenüber zu stellen haben , . sind
alle Pläne Churchills und seiner Trabanten immer wieder

gescheitert . Überall da vom Kontinent vertrieben , wo es

sich Hoffnungen machte , den Sperrgürtel zu durchbrechen und

in das Herzgebiet Europas oorzustohen , kann sich England
heute nur noch auf die Vert e i d i g u n g s e i ner letzten
Positionen auf der Insel , im Atlantik und tm Mittel¬

meer beschränken . Eine Bastion nach der anderen wurde

ihm zerschlagen oder aus den Klauen gerissen und immer

enger wird die Basis , auf der es stch noch zu halten versucht .

Um dem täglich stärker werdenden Druck zu widerstehen ,
wird es jetzt sogar zum Einsatz seiner Flotte ge¬

zwungen , der letzten Äraftreieroe . die es in bteteni Ärtese

zu verspielen hat . Unsere Stukas haben .auf diese Gelegen¬
heit gewartet und der Grand Fleet , wie der Webrmacht -

bericht in dieser Woche meldete , tm östlichen . Mittelmeer

schwerste Verluste zugefügt : Verluste , die einer ver¬
lorenen Seeschlacht gleich kommen und parallel gehen , mit

der Vernichtung zahlreicher Handelsschiffe aus Geleitzugen .
die der Insel Rüstungsmaterial und lebensnotwendigen Be¬

darf zuführen sollten , Das find h a r t e Schlag e für Eng¬

land und für das Empire , besten Stern tm Versinken ist .
während ein neues Europa entsteht und am . ,Horizont das

Morgenrot einer neuen vom Joche plutokrattscher Gewalt¬

herrschaft befreiten Zeit aufgeht .

Generalfeldmarschall v . Brauchitsch im Westen

Berlin . 23 . Mai . Der Oberbefehlshaber des Heeres .
Eeneralfeldmarickall von Br . auchitfch . weüie mehrere

Tage in den besetzten Weitaebreten zu Truovenbesu chen und

Besprechungen bei KommaniwbehovSen des Heeres und Dtenit -

stellen der Militärverwaltung .

Oberst Herwarth von Bittenfeld 70 Jahre alt

Ein Pionier der Auslandspreste - Forschung .

Berlin , 23 . Mai . Arn 23 . Mai vollendet Oberst Sans -

Wolfgang Herwartb von Bitt enf eld lein

70 Lebensjahr . Durch die Veröffentlichung seines „ Hand¬

buches
^

ber Auslandsmesse " im Jahre 1918 ist er zum Pionier

der Wissenschaft und Forschung über die Auslandsmesse ge¬

worden .
Oberst von Herwarth stammt aus einer alten Soldaten -

familic und wurde in Berti n geboren . . 2 « t SJlars 1890

trat er , aus dem Kadettenhaus kommend , tn das 2 . Garde -

Regiment zu Fuh ein und . kcnn 1902 in . den ^ ^ jaMab .

Nachdem et 1906 bis 1909 tn Hamburg beim . Inf .- Regiment

76 Kompagniechef gewesen war . kehrte er m den Groben

Eeneralstab zuruck und wurde 1910 als Maior zum Militar -

attach .', in Washington und Mexiko ernanitt . Dort wurde

er angeregt , sich mit der systematischen Erforschung der

Preste und Propaganda dieser Lander , spater auch Englands

und Frankreichs , schliehlich der gesamten Weltpresse zu be -

fasten . Auf seine Anregung wurde bei Kriegsausbruch tm

Kriegsministerium die „ Zeitungsstelle eingerichtet . deren

Leitung ihm übertragen wurde . Seine Tätigkeit wurde durch

ein Frontkommando als Bataillonskommandeur unter¬

brochen . 1915 übernahm er als Oberstleittnant die Aus¬

landsstelle des Kriegsmesteamtes . Nach abermaliger

Frontverwendung wurde Herwarth von .1916 bis 1918 für

Sonderausgaben im Auswärtigen Amt eingesetzt .

Nach dem Kriege betätigte er stch verlegerisch und schrieb

außerdem in bekannten deutschen Tageszeitungen und Zeit¬

schriften zahlreiche Artikel . Bei Ausbruch des jeöigen

Krieges stellte er sich sofort der Presteabtellung der Relchs -

regierung zur Verfügung und erhielt tn der Abteilung Aus¬

landsmesse einen besonderen Aufgabenbereich zugewiesen .

Berlin . 23 . Mai . Wie aus einer vor kurzem auf ber

Pressekonferenz von Roosevelt abgegebenen Erklärung bet »

vorgebt , haben sich die Kriegstreiber in den USA . eine neue

Methode ausgedacht , mit der Re hoffen , Irland am Ende

doch noch in den Krieg zu ziehen . Sie wollen zu
diesem Zweck den Iren Lebensmittel spenden , um ihnen

Appettt zu machen . In sadistischer Weife soll der Brot¬

korb in dem Moment hoher gehängt werden , wo stch Ir¬

land auf diese Lieferungen eingestellt hat und nicht mehr

darauf verzichten kann , wenn es nicht Hunger leiden will .

Zu gegebenerZeit würden die Lebensmittellleferungen ein¬

gestellt werden , und wenn Irland stch bereiterklart , an der

Kurze Umschau

In Strabburg begann am Freitag die Reich s -

tagung des V D A .. an der aus allen . Gauen des Reiches
die Hauptabteilungsleiter der Bundeslettung . die Eauver -

banbsleiter unb die Gauverbanbsgeschaftsletter tellnehmen .

Im Rahmender deutsch - spanischen Austaufch -

befuche befindet sich gegenwärtig . eine Abordnung von

BDM . - Führerinnen in Spanten .. In den . nadpten
Tagen werden Führerinnen ber Solange tm Reich etntreffen .

Zahlreiche ÄriegertamerqbKbaften des R S . - Reichs -

Iriegerbunbes führten tn den vergangenen Monaten

ein Opferfchiehen für das Kriexswinterhtlfswerk
durch , das ein vorläufiges Ergebnis von 620 0 0 0 RM

erbrachte .
In Dänemark erschien unter dem Titel „ Äamptegnet

( Kampfzeichen ) bie erstebänische rass en po l 1115 ® e

Zeitschrift . Sie wird von bem alten Vorkämpfer bes

anti - semitischen Gedankens in Dänemark , H . Andersen , ge¬
leitet .

In Stockholm wird am 1 . September 1941 eine

deutsche Schule errichtet , die vorerst vier Klassen urn -

fabt und tm Laufe von vier Jahren zu einer voll ausge¬
bauten höheren Lehranstalt erweitert werden soll .

Durch das Entgegenkommen der deutschen Militärver¬

waltung wurde der Jjzer Turm , das National -

heiligtumder Flamen , aus dem militärischen Sperr¬

gebiet herausgenommen und der Öffentlichkett zugänglich
gemacht . Der Jjzer Wallfahrtsausswub bat der deutschen
Militärverwaltung seinen aufrichtigen Dank ausge¬

sprochen .
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Der Held von Scapa Flow
LLotber Prien , ein ewiges Vorbild deutscher Jugend

Kz . Güntber Prien ist für das deutsche Volk das
Symbol restloser Einsatzbereitschaft und
kühnen Wagemutes geworden , der Otto Weddingen
dieses Krieges ! Der 14 . Oktober 1939 bleibt für uns alle , die
wir ibn erleben durften , unvergeßlich . Der erste große Schlag
gegen England . Günther Prien war mit seinem ll - Boot in

,V ~
«sags
2* ,

Korvettenkapitän Günther Prien
lWeltbild . Ä . )

den stark geschützten Kriegshafen von .Scapa Flow ein -
gedrungen , hatte das Schlachtschiff „ Royal O a k" versenkt
und das Schlachtschiff „ Repulse durch Torpedotreffer schwer
beschädigt . Eine Fanfare , die das ganze Volk emvorriß und
eine unbeschreibliche Begeisterung auslöste . Die Welt aber
sah mit Bewunderung aus diese kühne Wafsentat . Seitdem
ift Günther Prien derLieblingdes deutschen Vol¬
kes und die Schilderung , die er damals im Rundfunk von
feiner Tat gab . bat durch ihre Natürlichkeit und Einfachheit
die Sympathien noch verstärkt . In den Monaten , die auf
Scapa Flow folgten , bewiefen Prien und seine tapfere Be¬
satzung , daß Scava Flow kein Zufallserfolg war . Er torpe¬
dierte ein werteres englisches Kriegsschiff und reihte sich mit
der Versenkung von nahezu 300 000 BRT . feind¬
lichen Schiffsraums in die Reihe der erfolgreichsten
ll - Boot - Kommandanten ein , die der englischen Schiffahrt
schweren Abbruch taten . Run hat Günther Prien und die
mit ihm verwachsene Besatzung das Soldatenschicksal ereilt .
Das deutsche Volk und jeder einzelne von uns wurde durch
diese Botschaft mit Trauer erfüllt . Wir wissen aber auch ,
daß noch nie in der Geschichte etwas Grobes ohne Opfer
geschaffen wurde und daß es immer gerade die Besten sind ,
die durch ihren vorbehaltlosen Einsatz dem Tode am nächsten
stehen . Als Held von Scava Flow , wie er gestern im Heeres¬
bericht ehrend genannt wurde , geben Günther Prien und
leine Besatzung in die Geschichte ein . Ein ewiLes Vor¬
bild für die deutsche Jugend . Hinter ihm aber
stehen neue Männer , die sein Werk fortsetzen . die dafür
sorgen , daß die Küsten der britischen Insel und die Weiten
des Atlantik zu einem einzigen Schiffsgrab für die britische
Handelsflotte werden . Das Erbe Güntber Priens ist aber
nicht nur ein Ansporn für unsere Marine , sondern es fordert
von uns allen , daß wir überall da , wo wir bingestellt wer¬
den . unsere Pflicht und mehr als diese tun . Wir alle stehen ,
und das ist unser Dank an die gefallenen U - Boot - Helden ,
dafür ein . daß das große Ziel , für das Günther Prien sein
Leben gab , der Endneg über England , nicht mehr in Frage
gestellt werden kann .

itcn .

iemann neu belebt , der den überall
Vereinigungen eine große mustkalische Literatur zur

eboren . Seine Eltern stammten
men kam er als lOiähriaer Knabe

„ Collegium musicum “

Vor geladenen Gästen der Deutschen Wasfenstill -
standskoni Mission sand in der intim wirkenden Halle des

Günther Prien wurde am 16 . Januar 1908 in Oster¬
feld in Thüringen av

'

aus Norddeutschland . Mit töt . . . . ____________________________
nach Leipzig , wo er das Gymnastum bis zur Primareife
besuchte , um dann mit 16 ' / - Jahren zur Handels¬
marine zu geben . Er bat dort von der Pike auf gedient
und zweimal den Erdball umschifft , bevor er im Jahre 1931
das Examen für den Handelsschiffskavitän ablegen konnte .
Als er infolge der Tonnagebeschränkung , die durch den Not -

8stand

der deutschen Wirtschaft bedingt wurde , aus der
ndelsmarine ausscheiden mußte , erlernte er das
liegen , wandte sich dann aber als Nationalsozialist dem
iwilligen Arbeitsdienst zu und war schließlich
beitsdienstsübrer und Lagerführer im Vogtland , bis er

am 16 . 1 . 1933 als Matrosebei der Kriegsmarine
eintrat . Am 1 . 1 . 1934 wurde er Fähnrich . 1936 Leutnant
und 1938 Oberleutnant zur See . Während des spanischen
Befreiungskrieges nahm er am Überwachungsdienst und an
den gelegentlichen Vergeltungsmaßnahmen der deutschen
Marine in den spanischen Gewässern teil . Als Kapitänkeut -
nant wurde er Unterseebootskommandant und
ging mit Ausbruch des Krieges am 1. 9 . 1939 mit seinem
U - Boot auf Handelskriegsfahrt . Für erfolgreiche Versenkung

trotz der geringen Zahl von Instrumenten den Eindruck monumen¬
taler Große hinterließ . Noch stärker wirkte das berühmte fünfte
Brandenburgische Konzert in O -dur , das seinen Namen daher -
fiihtt , daß es für den kunstbegeisterten Markgrafen Christian
Ludwig von Brandenburg geschrieben wurde . Es ist wie vom
Glanze einer fürstlichen Festlichkeit in einem goldtriefenden
Saale des Barock umstrahlt . Der Reiz der Klangwirkung besteht
hauptsächlich in dem Gegensatz der von den „Tutti " gebrachten
Streichersätzen und den silbern klingenden , borfenartigen Tönen
des Clavicembalo . dem kunstvolle , aber gewissermaßen frei phan -
tasterende Passagen aller Art Vorbehalten bleiben . Ergreifend
ift vor allem das „Afsetuoso " des zweiten Satzes , ein Klagegesang
der Holzbläser , dem sich die seelenvolle Melodie der ersten Geige
gesellt , während stch das Schlußallegro in einem frischen Fugato
ergeht . 3m ersten Satz konnte stch das Klavier mit nicht weniger
als 64 Takten solistifch betätigen , ein der genialsten Eingebungen
Bachs .

Zwischen den beiden Werken von Bach stand als italienisches
Widerspiel das Konzert in k-moll von Alessandro S c a r l a t t i
für Streichquintett und Cembalo . Dieser ältere Scarlatti wurde
besonders durch seine zahlreichen Opern berühmt . Seine drei -
sätzige Ouvertüre wurde die Keimzelle der spotteten Sinfonie , und

noch aus der Eoethezeit stammenden Hotels „Bier Jahres¬
zeiten " ein außerordentlich wertvoller Kammermusikabend statt .
Die Ausführenden waren Mitglieder des unter der Leitung von
Edmund W e y n s stehenden Wiesbadener „ Collegium
musicum " . So nannte man in alten Zeiten , als es noch
keinen öffentlichen Konzertbetrieb in unserem Sinne gab , etwa
seit der Zeit der Renaissance die akademischen oder studentischen
Bereinigungen , die an fast allen deutschen Unioerptät * blühten .
In Leipzig begründete Telemann , der seinerzeit vielgepriesene
Zeitgenosse Bachs , ein solches Collegium , und in der Neuzeit
wurde die alte Einrichtung durch den in Wiesbaden wirkenden
Muliktbeoretiker Hugo Riemann neu belebt , der den überall
aufblühenden Bereinigungen eine große musikalische Literatur zur
Verfügung stellte .

„liegt in der Natur der Sache , daß ein „ Collegium
musicum " vor allem die Musik des Barock und des Rokoko pflegt
die selbst bei Orchestersätzen den Charakter der Kammermusik tragt .
So war es auch gestern . Die strenge , kontrapunktiiche Musik stand
im Vordergrund . Wir hörten zunächst die „Sontafia und Fuge in
o - moll " oon Johann Sebastian Bach , ein feierliches Werk , das

feindlichen Handelsschiffraumes wurde er noch im September
1939 mit dem EK . II ausgezeichnet . Am 14 . 10 . 1939 gelang
es ihm dann , mit seinem U - Boot alle Seesperren und Minen¬
felder vor der Bucht Scava Flow zu umgeben und in den
Hafen der englischen Kriegsmarine einzudringen . Mit einem
Torpedo versenkte er dort das britische Schlachtschiff ,,Royal
Oak " und traf mit einem zweiten Torpedo den britischen
Schlachtkreuzer „ Repulse "

. Nach dieser schneidigen Tat
manövrierte er sein Boot wieder glücklich durch Sperren
und Minenfelder und kehrte am 17 . 10 . 1939 unversehrt in
einen Heimathafen zurück , wo Großadmiral R a e d e r das
sieghafte Boot erwartete und seine Besatzung mit dem EK . I
bzw . n auszeichnete , bevor sie am nächsten Tag in Berlin
vom Führer empfangen wurde . Dieser verlieb
Güntber Prien das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Prien war im Handelskrieg gegen England mit
steigendem Erfolg tätig , und auf zahlreichen Feindfahrten
bat er an der Spitze seiner tapferen Mannschaft stolze Er¬
folge vollbracht . — Im Oktober 1940 konnte Prten durch
seinen führenden Anteil an der Vernichtung eines britischen
Eeleitzuges seine Versenkungsziffer im Handelskrieg auf
über 200 000 BRT . erhöben . Am 31 . Oktober 1940 wurde

Prien erneut vom Führer empfangen , der i6m Wt
seine weiteren groben Enolge das Eichenlaub zum

Ritterkreuz überreichte . Am 19 . Marz 1941 ernannte der

Führer Gunther Prien in Anerkennung seiner hervorragen¬
den Verdienste und besonderen Erfolge zum Korvetten¬
kapitän .

Herzliche Anteilnahme Italiens

Rom . 24 . Mai . ( Funkmeldung .! Die Morgenzeitungen

Roms widmen Korvettenkapitän Güntber Prien warme

Worte des Gedenkens . ..Mesiaggero " schreibt , in Korvetten¬

kapitän Prien habe die neue deutsche Jugend , die von

der Hand des Führers geformt und zu jedem Opfer für den

Sieg der gerechten Sache bereit lei . einen ihrer wert¬

vollsten Vertreter gefunden . Das italienische

Volk , das die Heldentat Priens gut kenne und seinen kühnen

Mut . seine militärischen Fähigkeiten und seine Hingabe an

das Vaterland bewundere , sei tief bewegt von der Nach¬

richt dieses Verlustes .

Kreta , Griechenlands grötzte Insel
Am 23 . Avril floh der

griechische König mit der
inzwischen nicht mehr als
legal anerkannten griechi¬
schen Regierung nach der
Insel Kreta , wo stch nach
und nach auch bedeutende
Teile der vor der stürmisch
vordringenden deutschen
Wehrmacht flüchtenden
englischen Erveditions -
armee und Reste der grie¬
chischen Armee , die zum
Teil von den Engländern
gezwungen wurden , die
Flucht mitzumachen ,
einfanden .

Von Kreta aus erließ
der verräterische König
..Aufrufe " an das griechi¬
sche Volk , worin er es
zum weiteren Widerstand
aufforderte und bekannt¬
gab , daß er den Kampf
gegen Deutschland und
Italien von Kreta aus
..an der Seite seiner mäch¬
tigen Verbündeten " ( da¬
mit meint er die Eng¬
länder !) fortsetze , bis zur „ Befreiung

"
Griechenlands . Am

6 . Mai vollendete stch der Verrat dieses Königs auch in bezug
auf die Insel Kreta , nachdem er schon sein Volk und sein
Land verraten batte : er unterstellte Kreta den
Engländern , indem er stch damit einverstanden erklärte ,
daß der neufeeländische Generalmajor Freyberg zum
Oberkommandterenden aller auf Kreta befindlichen engli¬
schen . australischen , neuseeländischen und griechischen Truppen
ernannt wurde . Mit der Übergabe der Militärgewalt an
einen Briten hat der König damit praktisch die ganze
Insel den Engländern in die Hände gespielt .

Die dem Ägäischen Meer und seinen vielen Inseln im
Süden wie ein natürliches Bollwerk vorgelagerte Insel ist
8372 Quadratkilometer groß und hat etwa
400 000 Einwohner . Die Bevölkerungsdichte ent¬
spricht mit 47 Einwohnern per Quadratkilometer etwa der
Durchschnittsdichte ganz Griechenlands . Die Insel bat eine
langgestreckte Gestalt von etwa 260KilometerLänge
und 50 Kilometer Breite . Die im Süden sehr steil
bis in große Meerestrefen abfallende Küste bat nur wenige
unbedeutende Kiistenorte . die sanfter abfallende Nordküste
bietet mit ihrer reichlichen Gliederung dagegen größeren
Hafenanlagen günstigere Möglichkeiten . Hier im Norden
konzentrieren sich auch hauptsächlich die Siedlungen , der Ver -
kebr und die Landwirtschaft . Allerdings fehlen infolge
des ausgesprochen gebirgigen Ebarakters der Insel (die Ge¬
birge sind wild und zerklüftet und vegetationslos und steigen
bis zu 2500 Meter Höbe -an ) Eisenbahnen ganz . Auch
an guten Straßen herrscht Mangel . Die drei nennenswerte
Häfen im Norden stnd E b a n i a ( 33 000 Einwohner ) .
Rethymnen und I r a k l i o n . In den die Gebirge um¬
gebenden ■ Hügellandschaften und vereinzelten Tiefebenen
benscht allerdings ausgesprochene Fruchtbarkeit . Nur im
Winter gibt es — sebr ßeftioe — Niederschläge . Aber die
Winter stnd milde . Die Sommer haben subtropischen
Charakter . das beißt , große Hitze und 6— 7 Monate absolute
Trockenbeit . Wein und Oliven stnd die Kulturpflanzen , oon
deren Anbau stch die Bewohner vornehmlich ernähren .

Im frühen Altertum , lange vor der altgriechischen
Periode , war die Insel Kreta Mittelpunkt eines ausgedehn¬
ten Seereiches . Unter den Altgriechen bemächtigten stch vom
Peloponnes her zunächst die Achäer und dann die Dorer der
Insel . Zur Zeit der Römer bildete sie ( lange Zeit Schlupf¬
winkel einer ausgedehnten Seeräuberei ) mit der in Nord¬
afrika gelegenen Cyrenaika eine Provinz . In der nach¬
römischen Zeit waren nacheinander Byzantiner . Sarazenen ,
Venezianer und seit 1669 die Türken Herren der Insel . Im
Jahre 1821 erhoben stch die Kreter lohne Kandioten ) gleich¬

lWeltbild - Eliese , M .)

zeitig mit den Festlandgriechen gegen die Türken , konnten
aber ihre Unabhängigkeit nicht erringen . 1866 brach ein
neuer Kreter -Aufstand gegen die Türken aus . Kreta beschloß
den Anschluß an das freie Griechenland , blieb jedoch laut Be¬
schluß der Pariser Konferenz von 1869 wieder unter türkischer
Oberherrschaft , zwar mit einigen selbständigeren Verwal¬
tungsbefugnissen , die aber von den Türken vernachlässigt und
Motiv zu weiteren Aufständen wurden . 1897 verkündete
Kreta in revolutionärer Erhebung wiederum seinen Anschluß
an Griechenland , aber er st im Jahre 1912 erlangte
Kreta unter der provisorischen Regierung des Kreters
Venezilos die endgültige Vereinigung mit dem
Mutterland , nachdem Venezilos griechischer Minister¬
präsident geworden war .

Im Jahre 1935 war die Insel Kreta wieder einmal
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit der Welt . Venizelos ,
der ewige Putschvolitiker und Intrigant , der Griechenland
schon im Weltkrieg gegen dellen Willen in den Krieg ge¬
trieben batte , betrieb und leitete von Kreta aus einen
MilitärvuKch gegen die Regierung in Athen , dem sich auch
General P l a ft i r a s in Griechisch - Mazedonien anschloß .
Der Aufstand wurde sehr bedrohlich , wurde aber von General
K o n d y l i s niedergeschlagen . Es batte zur Folge , daß
Griechenland — der ewigen Unruhen müde — stch wieder stark
der monarchischen Bewegung anschloß , ohne zu ahnen , daß
der darauf wieder eingesetzte König Georg II . sechs Jahre
später sein Volk an die Engländer verraten würde .

In diesen Tagen war nun Kreta die Zufluchtsstätte der
griechischen Regicrungscliaue geworden , die Griechenland in
den verhängnisvollen Krieg gegen Deutschland und Italien
trieb , sowie oer aus Griechenland herausgejagten Engländer ,
die nun auf Kreta eine letzte wichtige Position
zum Schutze ihrer Stellung im östlichen
Mittelmeerraum und von Alexandria und dem
Suez - Kanal halten wollen . Alarmierend dabei aber ist
die fortschreitende Besetzung der übrigen griechischen Inseln
im Ägäischen Meer durch die deutschen Truppen , wodurch die
Aktionsfähigkeit der sich leit langer Zeit schon der Insel
Kreta als Stützpunkt bedienenden englischen Mittelmeer¬
flotte immer mehr eingeengt wird . Daneben ist aber auch
von Bedeutung , daß stch unmittelbar ost - nordöstlich vor Kreta
die italienischen Inieln des Dodekanes anschließen .

Die griechische Bevölkerung Kretas wird nach den letzten
Meldungen in zunebmendem Maße erbittert gegen
b i e Engländer , die die Hauvtorte von den Einwohnern
räumen ließen , um die vom Festland geflüchteten Truppen
unterzubringen , eine skrupellose Vergewaltigung der Kan¬
dioten . die verschlimmert wird durch die schwierig werdende
Lebensmittelversorgung .

•IP

noch heute wird in Italien die Einleitungsmufik als „Einfonia "

bezeichnet . Besonders in Neapel schuf er seine zahllosen Jnstru -
inentalwerke . Das vorgeführte Werk war von einem saft kirch¬
lichen Ernst , besonders in dem einleitenden , majestätischen Grave ,
dem ein pathetisches Largo und eine energisch akzentuierte
„ Allemande " folgten . Die strenge , architektonische Form ist es , die
diesen alten , pompösen Werken ihren männlich herben Ernst ver¬
leiht . Das persönliche Empfinden tritt zurück , und die mit Vor¬
liebe gepflegte Moll -Tonart rückt solche Tondichtungen in den
Bezirk tragischer Größe . Den höchsten Eingebungen , die in harte
Linien eingeschlossen wurden , hat die spätere Musik nichts Eben¬
bürtiger an die Seite zu stellen . Wir mußten deshalb einen
großen Sprung machen , um uns nach der Pause in der Klein¬
welt eines Sitters von Dittersdorf zurechtzufinden ,
der sich in die Einsamkeit des Schlosies vergrub , wo der musik -
liebende Freiherr von Stillfried residierte . So amüsant wie in
feiner berühmten Selbstbiographie plaudert er auch in feiner
Musik , die im Schatten Des größeren Josef Haydn aufblühte . Dar
Konrert in X -dur gibt vor allem dem Soloinstrument , dem Clari -
cembalo Gelegenheit zu virtuosen Koloraturen aller Art . Es
folgte Mozart mit dem Quartett F »bnr für Oboe , Violine ,
Viola und Cello . In Wahrheit hat hier die Oboe einfach die
Rolle der ersten Geige übernommen , ja sie tritt ganz solistifch
auf , eine innige Verschmelzung der einzelnen Stimmen ist nicht
erreicht , die Streicher rucken in die Stellung der bloßen Begleiter .
Den Großartigen Abschluß des Konzertes bildete die Suite in
g -moll von Georg Philipp Telemann . Man hat diesen Mann ,
Dellen Ruhm zu seinen Lebzeiten den des Thomaskantors Bach
bei weitem überstrahlte , vielfach verlästert und ihn als Viel¬
schreiber abgetan . Die Neuzeit bringt ihm wieder Verständnis
entgegen . Er besitzt nicht die Tiefe Bachs , aber er hat etwas von
der großartig barocken Haltung eines E . Fr . Handel . Wie wuchtig ,
aus Akkordquadern gefügt , stand die Ouvertüre vor uns ! Wie
stark war der Rhythmus der Ritterlichkeit in der Polonäse betont ,
wie einschmeichelnd klangen die Weisen des Menuett und der
Musette , llnd die Harlekinade des Schlusies machte mit ihrem
wilden Tempo und den lustigen Hopsern des Fagott einen beinahe
modernen Eindruck .

Di « Ausführung der einzelnen Werke war eine schlechthin
vollendete . Die Künstler waren Edmund W e y n s und Alfred
W ö r n e r (Violine ) , Willy Lind (Viola ) , Willy S e u ß
(Cello ) , Otto S ch i e r i tz ( Kontrabaß ) , Albert Hofmann
( Cembalo ) , Oskar Wolf ( Flöte ) , Oskar D e h r ( Oboe ) und
Walter Schemel ! (Fagott ) . Die meisterliche Schattierung und
die satte Pracht der Klangwirkung fanden bei den Hörern stärksten
Beifall . Dr . Wolfram Waldschmidt .

^ rau des Soldaten

Die Mutter wob im Schweigen
Ein Wiegenband so rot ,
Der Vater stand im Reigen
Von Wunden , Kampf und Tod .
Mein Leben ward ein Schweben
In alter Wiege Gang —
Mein Vater ließ sein Leben ,
Die Mutter aber sang :

Schlafe , meine Kleine ,
llnd meine nicht so viel ,
llnd sind wir auch alleine ,
Dein Vater ist am Ziel .
Dort ist so große Helle ,
Mehr als der Sonne Licht ,
Wir sitzen auf der Schwelle
Als Dank und Zuversicht .

Nun web '
ich selbst im Schweigen

Dein Wiegenband so rot ,
Dein Vater steht im Reigen
Bon Wunden Kampf und Tod .
Dein Leben wird ein Schweben ,
Das wünschte er so still ,
llnd soll er seines geben ,
Gott weiß , wofür er ' s will .

Kommst du , kleines Leben ,
So bin ich noch allein ,
Am Hause blühn die Reben
llnd fingen schon vom Wein .
Ich fitze auf den Stufen ,
Ich fing

'
, und weine nicht —

llnd alle Vögel rufen :
Gott liebt die Zuversicht !

Ruth Schau n a n
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Die Heimat dankt unseren siegreichen Truppen

durch Schaffung von Soldatenheimen

Spenden mit der Bezeichnung Soldatenheime

an die Bank der deutschen Arbeit , Postscheck¬

konto 3898 Berlin .
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Nationalfest der deutschen Jugend
Die Reichssvortkümpfe 1941 haben begonnen — Reger Svortbetrieb ans Kleinfeldchen und an der Frankfurter Straße

Gemeine Handl ngsweise
Die Anlagen sind dem Schutze der Besucher empfohlen .

Es ist fast kaum zu glauben , daß es Menschen gibt , die

sich an den Blumen , die in unseren Anlagen zur Freude der

Allgemeinheit angevilanzt worden sind , vergreisen . Ader

leider muh die städtische Eartenverwaltung den Verlust von

2oo blühenden Tulpen beklagen , die in einer der letzten

Nächte aus den schönen Beeten am Kureck und im Kurgarten

entwendet wurden Auch andere Gewächse seltener Art

wurden ifire ’- Blüten beraubt und in ihrem . Bestand be¬

schädigt Nicht nur der Blumenfreund wird dies empörend

finden auch jeder Wiesbadener , der sich an dem blühenden

Schmuck in unseren Anlagen erfreut , und .der weih , dah die

Gartenverwaltung unter Aufwendung beträchtlicher " uttel

an Arbeitskraft und Geld bemüht ist . dafür ru sorgen , dah

auch während der Kriegszeit der Begriff des .. schonen W es -

baden "
. der auch in der vorbildlichen Pflege unserer Karten¬

anlagen zum Ausdruck kommt , gewahrt bleibt . Es i >t LM -

gabe der gesamten Bevölkerung , unsere Anlagen schützen zu

helfen die aus öffentlichen Mitteln unterboten werden und

für die Allgemeinheit da sind . Wer Re schädigt , verdient

schärfste Strafe . P -

Wann muh verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und -Untergangszeiten

Wir müssen stets lustschutzbereit sein . Dazu gehört auch

die genaue Einhaltung der Verdunkelungszeiten . In der

kommenden Woche sind folgende Zeiten maßgebend .

Volksschule : Grundlagenschule
der Nation

Neben der Bolksschulpflicht nun die Sauvtkchulvflicht

Sm Reichsgesetzblatt ist ein Gesetz zur Äderung des

Reichsschulvflichtgesetzes
'/ verkündet worden Es brmgt zu -

nächst die gesetzestechnischen Folgerungen aus der Neugestal -

tuna des Schuljahres . Darüber hinaus aber wird nunmehr

neben der Bolksschulpflicht auch eine Sa uv t 5 ckiuloilicht
eingeillhrt . und zwar tmZuge der Maßnahmen zu^ Ausbau
unseres Schulwesens . Die neue Hauvtschulmlicht wirbiedoch

vorläufig nur für die neuen Gebiete praktisch , soweit dort
^ uwtschulen bestehen oder errichtet werden . Für das übrige

Lothringer SA . - Führer besuchen Wiesbaden

Begrüßung vor dem Kurhaus .

Bewährte Führer der Lothringer SA ., die sich beim
Aufbau der Sturmabteilungen in der Westmark besonders
ausgezeichnet haben , besuchen an diesem Wochenende Bri¬
gaden der SA . im Gebiet der Gruppe Kuristalz . die die
Patenschaften für die im Aushau begriffenen Standarten tn
Lothringen übernommen haben . Als Gäste der Brigade 150
trafen am heutigen Samstag 60 SA .- Fübrer der Aufbau -
Standarte St . Avold in Mainz em . Nach einem
Empfang durch die Stadtverwaltung und der Besichtigung
eines mit der Goldenen Fahne der DM . ausgezeichneten
Weisenauer Betriebes beschließt ein Kameradschartsabend
den ersten Tag des Besuches im Brigadebereich .

Am morgigen Sonntag um 9 Uhr werden die Gäste in

Wiesbaden eintreffen und aus dem Platz vor dem Kur -

Haus in Anwesenheit der Führer und eines Sturmes der

Wiesbadener SA . durch den Stellvertreter des Kreis¬
le i t e r s begrüßt werden . Anschließend besichtigen die

Lothringer SA .- Führer die Sehenswürdigkeiten unserer

Stadt und fahren dann am Mittag nach Rüdesbeim weiter ,
wo ebenfalls Besichtigungen vorgesehen Rnb . Am Abend

treten die Gäste die Rückfahrt in ihre Seimat an .

— Die nächste Kräuterleürwander -Führuna von . Agnes -

Olivia Klein und Paula Ulfert wird am Dlenstag .

27 . Mai . durckgesiihrt . Treffpunkt 15 Abr Autobusbalte telle

Landesdenkmal in der Slndenburaallee . Es kann Jim leder

Volksgenosse daran beteiligen . Messer . Korb . Bavier . Blei¬

stift Rnd mitzubringen .

Die Jugend im g a nzen D euts chen Reich . ist heute

auf allen Kampfbahnen und Sportplätzen zu der großen sport¬
lichen Leistungsprüsung an .getreten . Der hohe Wert dieses zum
5 . Male stattfindenden Relchssportwettkampfes der vitler -

jugend liegt vor allen Dingen in dem Gemeinschaitsgedanken .
im Mannschaftskamvf . Richt die beite Einzelleistung
entscheidet , sondern der Sieg kleiner und kleinster Einheiten

wird gewertet . Über fünf Millionen deutscher Jungen und

Mädels im Alter von 10 — 18 Satiren , die Jugend Adolf

Hitlers , der Garant unserer Zukunft . . wird im irledlichen
Wettkampf untereinander die Leibeserziehung und Disziplin
unter Beweis stellen , die unseren Nachwuchs zu gesunden ,
wehrhaften und kampfbereiten Menschen erzieht .

Schon der Gedanke , daß beute SamstagmorgM zu
gleicher Zeit in allen deutschen Gebieten und Gauen

auf fast 10 000 Sportplätzen die Jugend sich etngefunden hatte ,
um mit der Abwicklung der wettkampferischen Veranstaltun¬

gen zu beginnen , hat etwas Großartiges . ~ ,
Auf dem Sportplatz Kleinfeldchen wetzt die Fahne

der 63 . stolz im frischen Morgenwinde , und . chon von weitem
künden Rufe und Pfiffe an . daß man bereits begonnen hat .
Hier haben sich die 3 u n g m ä d e l emgefunden . und tn kl« ,

nen und kleinsten Gruppen wird das Programm durchge¬
arbeitet . Dort ist Streckenlauf , hier Weltsprung . Balle fliegen
durch die Luft , und über allem eine ehrliche Begeisterung ,
Frohsinn und kämpferischer Geist . Spannung , steht aut den

jungen Gesichtern , sportlicher Ehrgeiz federt , die Körper , Zu¬
rufe spornen an . Die jugendlichen Kampfrichterinnen haben
viel zu tun . die Stoppuhren sind dauernd in Anspruch genom¬
men , gilt es doch , haargenau die erste Auslese der zehn
Besten einer Einheit zu ermitteln , die dann als geschlossene
Mannschaft zusammenbleibt , um an den weiteren Ausschei¬
dungen in Bann und Gebiet und letztlich an der Reichs -
enticheidung teilzunehmen . — Es ist ein wenig kühl , und
langsam nur bricht die Sonne durch , aber die Erregung
macht warm . Der Eifer und die Hingabe . Mit denen diese
Sagend sich dem Sport widmet , ist vorbildlich . Auch die
Kleinsten Rnb ganz bei der Sache , sie willen , worum es geht ,
da achtet man der Gänsehaut nicht : gestählt und « nsatzberelt
wollen auch sie sein . Wenn man über den weiten Platz schaut ,
ist es . als ob unzählige junge Menschenblumen sich irn Atem
der Landschaft bewegten wie Blätter und Bluten tm Winde ,
es ist ein lebenerfülltes , schönes Bild .

Einen ähnlichen Eindruck , wenn auch selbstverständlich
anderer Art , schon durch den „ jung - männlichen " Ton . der
hier herrschte , hatte man auf der Kampfbahn an der es ran k-
furrer Straße , wo das Sungvolk mit den ersten Wett¬
kämpfen begonnen hatte . Zäh . verbillen stand man am Start ,
irgendwie fühlte jeder Rdj mitverantwortlich . Das sind untere
Sungens . die einmal unsere Soldaten sein werden und die
wie unsere siegreichen Soldaten , die heute an allen Fronten
stehen , jederzeit für die Freiheit und Größe deutscher Heimat
kämpfen werden , wenn das Vaterland sie einst braucht .

Ein Flieger schießt am Simmel dahin . Hunderte stolzer
Sungensaugen folgen ihm mit brennendem Snterelle — und
mit Sehnsucht . Ein Pfiff ruft Re in die Wirklichkeit zurück .
Stillgestank ^ n — Richtung ! Jetzt gilt es erst einmal hier zu
beweisen , was man kann .

3m Laufe des heutigen Tages und morgen . Sonntag ,
kommen auf beiden Sportplätzen die Sugendwettkämpfe zum
Austrag . Am Sonntag tritt auf der Kampfbahn an der Frank¬
furter Straße ab 8 Uhr morgens die H3 . an . während zur
gleichen Zeit der BDM . auf Kleinfeldchen die Kämpfe durch¬
führt . A . P .

Samstag Berdunkelung von 21 . 17 — 5 .29 Uhr

_____ Sonntag Verdunkelung von 21 .19 — 528 Uhr

2 Wochen ISefängnis Da Re bisher unMttaft Rnb . roanbclte

der Wchter auf den Einspruch der Verurietlt - nbin . den

Strafbefehl in je 100 RM Geldstrafe um . 200 RM für eine

© ans : ein teuerer Festschmaus Außerdem haben he auch den

Schaden wieder gutmachen müllen .

— Sofies Alter . Am 24 . Mai beseht Herr .Adolf

Schneider . Aorckstraße 15 . in körperlicher und geut .ger

Frische seinen 75 . Geburtag .
— Wiesbadener Biehhofmarktb «richt . Für 50 kg Lebend -

gewicht in RM : Ochsen : a ) 44 .5- 46,5 , b ) 39,5 ; Bullen , a ) 42 bis

44,5 , b ) 38 —40,5 , c ) 35,5 ; Kühe : a ) 42 -5— 44,5 , b ) 37 — 40,5 c ) 27

bis 34 , d ) 18— 25 ; Färsen : a ) 43 — 45,5 , b ) 38 .5, _ c ) 35 — 36,0 ,
d ) 23 ; Kälber : b ) 54— 59 , c ) 42 — 50 , d ) 20 — 40 : Sammel b ) 1.

50 — 51 , c ) 43 - 44 ; Schafe : a ) 44 , b ) 40 , c ) 32 ; Schweine : a ) 60,5 ,

b ) 1. 60,5 , b ) 2 . 59,5 , c ) 57,5 , d ) 54,5 , e ) 52,5 , g ) 1. 60,a ,
h ) 54,5 , i ) 59,5 .

fflß -Biebrich : Sn der Sindenburgallee und im Schloß -

vark heften zur Zeit die Kastanienbäume in vollem Bluten -

schmuck Besonders die tzimmelragenden Kastainenbaume . tm

Schloß vark bieten mit ib ^ n weißen und roten Lichtern e,n - n

mundervollen Anblick . Wohl in wenigen Agenden besten
R(fi so viele Kastantenbaume wie im b ' eRaen Bezirk Bor

fünf Jahren wurden in der Provinz Hellen - Nallau insgesamt

58 000 Kastanienbäume gezählt .

W . -Dotzfieim : Anstelle der jetzt als BDM .-Rinaführerin

tätigen Erika Bücher hat Gruppenführerin Steuer -

nagel - Wiesbaden die Führung der BDM .- Eruvve

Wiesbaden -Dotzheim übernommen . — Einige hundert Dotz -

heimer Zungen und Mädel beteiligten sich an den am

Wochenende stattfindenden Reichsiugendwettkampfen und

legen somit Zeugnis von ihrer körperlichen Ertüchtigung ab .
Am 26 Mai begebt Frau Katharina Mehl , Wwe . . trorft »

ftaus Rbeinblick , in guter Rüstigkeit ihren 84 Geburtstag .
Frau Mehl ist Trägerin des Ehrenkreuzes der deutschen

Mutter .

- Mir gedenken am 24 Mai : des 1543 in Frauenbu
^

g
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Tragweite war . — 1699 wurde aut Wustrau bet Neuruppin
Hans Joachim v . Zielen geboren , nach ihm ui etne Rinf !-

itrahe im Westviertel unserer Stadt benannt . jtftuf die

preußische leichte Reiterei und entschied 1760 die « Macht bei

Torgau zu Friedrichs Gunsten : er starb 1786 zu Berlin

1848 starb auf Schloß Meersburg am Bodensee Annette Frenn

v Drost e - Sülsboff geboren 1797 am » aus Sulsftosf bei

Münster i . W . Sie war « ne Meisterin ber poetitoen Er -

Mlung — 1891 wurde in Berlin Friedrich Bettzge . der

Trager des Nationalen Buchoreiies 1937 . geboren — 1937

wurde die Pariser Weltausltelluna .eröffnet . — 1940 tft b ? t

Ring um die eingekellelten Fetnbkraft .e tm Artois und m

Flandern geschlossen . Gent und . Kortrilk genommen . die Lvs

überschritten . Zwischen Roubatx uns Valenciennes 8tenen

unsere Truppen die französischen Grenzbeteitt .kmngen an . Das

historische Höhengelände von Vimy über Llllers - St Ldner

vis Gravelines betlndet stch in deutscher Sand Voulogne ist

aefallcn . Calais umschlossen — Wir sebenten am

2 5 . Mai : des 1798 in Rom gestorbenen Malers Asmus

Jakob Carstens , des ibealiten Vertreters , des deutschen

Mtsstzismus geboren 1751 zu St . Jürgen , bet 6dilesn >tfl , _ .
1814 wurde in Briesen ( Marks ber vreußtsche . General Adal¬

bert v Bredow geboren , gestorben daselbst 1890 . Er rettete

am 16 August 1870 durch den Todesritt bei Vtonville die In¬

fanterie des dritten Armeekorps . — 1818 wurde m Baiel der

Kiinstiorlcher Jakob Burckbardt geboren , geitorben . 1898

baielbit . Er hat richtunggebend auf die deutsche Kunstwillen -

fckaft eingewirkt . — 1915 wurde bas britische Limenschm
Triumph " und am 27 . 5 Maiestic " durch U 21 ( Kovitan

Herstngs vor den Dardanellen versenkt . — 1932 jturb tn

Altona Admiral Franz v . S i v v e r . geboren 1863 zu Weil¬

heim Seit 1881 in bet Marine , machte er sich um den Auf¬

bau
'

und bit Entwicklung bet Torvedowarte besonders ver¬

dient Er war ausschlaggebend am Sieg tn ber Sfagerrat =

schlacht beteiligt , in welcher seine SchlachtkreUi,er dteSauptlast

des Kamvfes trugen . — 1937 wird zur mtlofen Erfüllung des

Zweiten tmtdi IRuft bei

Reichsforschungsrat eröffnet . - 1940 Fliegerangriffe

emf zahlreiche Flugplätze im Osten und Sudolten Englands .

85 Eier je Kop

Erundversorgung der Sausfialte mit Eiern gestiegen - Mobi -

HRcruna der Reserven der SuhnerblÄtung

Die Bewirtschaftung der Eier während des Krieges ist

zwar eine besonders schwierige Ausgabe . rührte aber trottöem

im ersten Kriegsjahr zu . zufriedenstellenden Ergebnissen . Rach

einem Bericht des Vorsitzenden der . Sauptvereiniguna Ser

deutschen Eierwirtschatt . Walter » tinstzolf . in der Jto --

Landvoit stieg die Grundverwrgung . des .Verbrauchers im

Haushalt sogar von 76 aut 85 Eier ’e Kom der Deriolceruug .

Daneben konnten den gewerblichen Bekl eben rund 500 Mil¬

lionen Stück Eiet zur Verfügung gestellt werden ^ te Er -

& &
mobilisierbare Reserve zur Versorgung enthalten . Dte um -

rechnuna der EtfatirungMhlen des eilten Kriegstabres ergibt

eine Sicherstellung der Erundversorgung ber Verbraucher aim

im zweiten Kriegsiahr . wenn die neue Ihl .teferungsvmcht
erfüllt wird . In den leistungsschwachen Gebieten muhen re

Senne und Ente mindestens 60 . Eier gegeben werden , wah¬

rend die leistungsstarken Verbände dieselbe
^

Eiermenge aut -

bringen müllen , wie im eriten Krregsiaftrs Sm ^ ntereiie Ser

Futtetveriotgung der ernaftrunaswittschattlich wertvollen

Tiere sollen solche Hübner , deren Legeleistung derAmorde -

rungen nicht entspricht , abgeschlachtet und überalterte ge¬
stände rücksichtslos ausgemerzt werden . Andererseits soll tm

Jntetelle einer gleichmäßigen Verteilung der Eier auch i^ des

Hamstern und Schwarzkaufen unterbunden werden .

— Aus dem alten Wiesbaden Sr . Deftner trägt vor ,
bah der Rambach . welcher die Kaskaden speist , seit einiger

Zeit hauptsächlich durch die Abflüsse aus der Aktienftraueret

in bedenklicher Weise verunreinigt werde . 6s iei dies wahr¬

nehmbar an dem Übeln Geruch , welchen das Sßauer ausdunste ,
namentlich aber an bet das ganze Nachtzeit überziehenden

gallertenartigen Algenbildung und mülle auf Beseitigung

dieses Ubelstandes um so rascher unö enetflii & er sedrungen

werden als durch Siele Verunreingung des sehr klaren Baches ,™
r allseitig angestrebten Verbesserung ber Lust m der - tadt

Wiesbaden , gerade tm Mittelpunkt unseres Kurlebens , ruck -

stchtslos ins Anaesicht geschlagen werde . . . Die « tadtvater

überwiesen die Beschwerde einer Baukommission ..zur tt aber en

Prüttzm , und baldigen Berichterstattung
"
. D ' ° s geschah tn der

Sitzung des Gemeinderats vom 19 Avril 1865 .

— Die Kriegerkamerabschaft ehern . 88er
^

uw NS .-Reichs -

ktiegerbunü hielt ihren monatlichen Kamerauschaftsavvell ab .

Der stellv . Kametaoschaftsführer Kling gab in längeren
Ausführungen die Pflichten der Kameraden , tn dem ßrotzten
Soldatenbunde bekannt Er führte aus . da « tn dem Endkantot

um die Freiheit der Völker von betn englischen Joch alle

Kameraden ihren Mann stehen müllen . Die Äarnerabun

Zimmermann . Neugatt und Kntephof wurden tur ihre Tasm -

feit im Fechtwesen besonders geehrt . Eine eindringliche
Mahnung erging an alle . Kameraden , dem Schieslnenll eitrig

zu huldigen . Nach Erlediaung ber Tagesordnung biteben die

Kameraden noch gemütlich beisammen .

— Eine teuere Weifinachtsgans hatte , ein hiesiges . Ehe¬

paar verzehrt , wie es sich jetzt vor dem Wiesbadener Etnzel -

tichter hetausstellte . Die fette Gans war ihm mit anderen

Fleischwaren ins Haus geflattert , » totzdem das Daket mit

feine Anschrift trug , verfugte es über den Inhalt . und netz

ihn sich gut munden . Die t
'
alsM Zustellung Mrde ledock feit -

gestellt und Mann rote Frau erhielten Strafbefehle über re

Wegen Einberufung unserer Rhythimklehrerm Fraulem Saemcke

zu einem Schulungslager fallen die Rhythmilstunden vom 2L Mai

tzt , 5. Juni aus . Die Stunden werden nachgehalten .

Sportamt .

Schwimmen Bittoria -Bad :

Montag 19 .00 — 20 .00 Uhr
Montag 20 .00 — 21 .00 Uhr
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 llhr

Ttbühr je 30 Pf . Anfängerkurse beginnen laufend . Anmeldung

bei dem Schwimmlehrer .

Achtung ! Orts - und Betriebswanderwarte .

Dienstag , 27 . Mai 1941 , 20 Uhr , Wanderführerbesprechung im

Restaurant „ Oranienburg "
. Erscheinen aller Wanderfuhrer ist

Pflicht .

Hauptabtlg Arbeitseinsatz , Abtlq . Erfinderberatung

Kostenlose Beratung in allen technischen Fragen , insbesondere

Patentangelegenheiten , erfolgt in der : Svrechltunde Montag,
^

den

26 . Mai 1941 , in der Zeit ° on10 — 12 Uhr vormittags , Ztinmer
23 der DAF .-Kreiswattung Wiesbaden . Luisenstraße 41 . Wer¬

tere Sprechstunden werden jeroeils bekanntgegeben .

Reichsgebiet kommt die Durchführung erst nach Schaffung der

erforderlichen Sauotschulen in Frage - ■
Während nach dem Reichsschulvt .lrStgesetz in

,
der bi ? -

herigen Falluna die Pflicht rum Bemcke der Volksschule mit

dem Anfang des Schuliatzres für alle , die Kinder desann , die

bis zum 30 . Juni das sechste Lebenstahr vollenden , benimmt

das neue Gesetz folgendes : , ■•Süt alle Kinder .
des Kalenderjahres das sechste Lebensiahr vollenden b ^ innt

mit dem Anfang des Schullahres dte Mlickt zum Besuch der

Volksschule .
" Und zwar find nach der Neufalluna rut ^ Bemch

der Volksschule alle Kinder vervflichtetz ..soweit sie nicht zum

Besuch ber Hauptschule vervtliLt « sind oder ' ur ttire Er¬

ziehung und Unterroetfung tn gnbeter erlaubter Weise aus¬

reichend gesorgt ist . Dolksschulpfltchttge Kmbet . bei denen bte

für die Aufnahme in die SauvtsHile ertotderltchen Voraus -

etzungen vorltegen . Rnb zum Besuch her . ^ tuvtschule rnrolltch -

et Dies stellt ein neu tn das Reichs .schuloflichtgesetz . etnae -

fügter Abschnitt ausdrücklich fest . Es rotrb danach also in Zu¬
kunft sobald und soweit in den einzelnen Reichsteilen bte

Sauvtschulen für ihre Aufgabe bereitstetien . einx . Recke durch

ihre Begabungsrichtung hierfür geeigneter S .ttiuler mufi ber

Erundschulzeit oflichtmania in die Vauvtckule ubergetuhrt wer¬
ben . bereit Unterricht erweiterte Berechtigungen gibst Auf¬

gabe ber höheren Schule wurde es danach tm gllgemetnen nur

noch fein , diejenigen Schüler zu übernehmen bie
^
für die Hoch¬

schulausbildung in Betracht kommen , wahrend bte Volksschule

weiterhin die arotze , umfaßende Erundlagenwule ber Nation

bleibt . Entsprechend ber Ergänzung der Schulpflicht ist auch

der Schulzwang erweitert worden . Nach der Neufassung , die

gleich auch die Berufsschule einbezieht , werden Kinder und

Jugendliche welche die Pflicht zum Bemch der Volks - . Sauvt -

ode
"/Berufsschule nicht erfüllen

"
, der Schule zwangsweise zu -

SCfÜ
(Eine gleichzeitig veröffentlichte zweite ^ rcNühritngsver -

orbnung des Reichserriehungsmlnlsters zum Retchsschuloflicht -

aeletz ordnet über die
Erfüllung der Schulpflicht

zusammenfallend an : Die Schulpflicht ist grundsätzlich durch

den Besuch einer Volksschule zu erfüllen , soweit Nicht « ne

Verpflichtung zum Besuch der ^ »uvtschule beitetit . Außer durch

den Pefuch einer öffentlichen Votts - A >er Sauvtichule kann sie
— mit ber noch zu erroartenben Einschränkung — durch Besucy

einer anderen Schule oder durch fiejonbers genehmigte private

Erziehung und Unterweisung erfüllt werden , wenn die Mm -

deftziele dabei gestchert Rnb . Die Einschränkung besteht darin ,
daß während der ersten vier Jahrgänge der Volksschule ander¬

weitiger Unterricht anstelle des , Leiuches der Volksschule nur

ausnahmsweise in besonders gelagerten Fallen gestattet wer¬

den darf .

24 . Mai 5,30 Uhr 21,17 Uhr

25 . Mai 5,29 . , 21,19 ..
26 . Mai 5,28 „ 21,20 .,
27 . Mai 5,27 .. 21,21 „
28 . Mai 5,26 .. 21,22 .,
29 . Mai 5,26 ., 21,23 „
30 . Mai 5,25 „ 21,24 „
31 . Mai 5,24 21,25 ,,

1 . Juni 5,23 „ 21,26 .,
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Jlusdei » Lieft t bitdmappe des , ,W . T .
“

Ein schneidiger Vorbeimarsch
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Dieser Schnappschuß gelang uns bei der Vereidigungsfeier in
einer Wiesbadener Kaserne , über die wir im „W . T ." vom 22 . 5.
berichteten . Der Tambour bewies dabei ein saft artistisches Können .

( Photo : Tagblatt .)

Wer kennt das Bübchen ?

t

5

W t

Wiesbadener Soldaten haben kürzlich den kleinen Jungen in

der Nähe der Schule an der Lahnstraße ausgenommen . Jetzt suchen
sie dessen Eltern , um ihnen ein Bild zum Andenken zu über¬

reichen . Die Schristleitung des „SB. T ." vermittelt gerne die

Anschrift . ( Photo : Hopf .)

Der Wind frischt aus

Aus dem Rhein werden die Segelboote , nach langem Winter¬

schlaf , startbereit gemacht . ( Photo : Tagblatt . )

— Verkaufsverbot für Filzhüte verlängert . Die Arbeits -
semeinschaft im deutschen Damenhutaewerbe hat einstimmig
folgende Verlängerung des Filzhutverkaussoerbotes be¬
schlossen ' Für Feinoastell - und Trachtenhüte bis 15 . Juli
1941 einschließlich , für die übrigen Filzhüte bis 31 . Julr 1941
einschließlich

< Alle Rheingauer Volksbrüuche
Der 25 . Mai Stichtag der Winzerhoffnungen

Der Mai ist der Schicksalsmonat für die Rheingauer
Weinbauern . Von seinem Wetter hängt vieles ab . Schon die
drei Eismänner und die „ Kalt Sophie " ( 15 .) sind stets ge¬
fürchtete Tage . Diese „ Gestrengen " sind glücklich vorüber unV >
haben den Reben nichts angetan . Run steht noch der „ Ilrbans -
tag " ( 25 .) bevor . Urban gilt als Schutzherr der Winzer .
Dieser llrbanstag ist seit altersher der Stichtag aller Hoff¬
nungen und man sieht an Urban gern das voll entfaltete
Blattwerk an den Reben . In manchen Jahren hatte schon
Ende Mai die Weinblüte eingesetzt , doch der Stichtag der
Blüte ist erst der Jobannitag ( 25 . Juni ) , denn acht Tage vor
und acht Tage nach Johanni sieht man am liebsten die Trau¬
ben blühen .

Mit dem Urbanstag haben die alten Rheingauer Bauern
stets ein Fest gefeiert , altes Brauchtum wurde von Jahr zu
Jahr erneuert . Auch in anderen Gegenden wie in Württem¬
berg , wo es die „ Urbansbrötle " gab im Badischen Weinland ,
wo in den einzelnen Dörfern das „ Urbansreiten " abgehalten
wurde , war der Urbanstag das Fanal der guten oder schlech¬
ten Aussichten auf ein ertragreiches Weiniabr Im Rheingau
galten besondere Bräuche an diesem Tag . In allen Orten
nannte man das Fest die „ Urbanstracht "

. In einem Wein¬
bergsweg in Ö st r i ch siebt heute noch eine Steinsäule mit
dem Urban als Winzerschutzberrn . der von den damaligen
„ Urbansmännern " am Urbanstag im Festzug mit durch die
Straßen des Weinortes getragen und dann bei schönem
Wetter in der Gemarkung in irgend einem Weinberg aufge¬
stellt und mit Reblaub bekränzt wurde . Hiernach erfolgte ein
zweiter feierlicher Umzug durch den Ort und zum Schluß
wurde ein „ Jmbs " mit Wein in einem besonders bestimmten
Wirtslokal veranstaltet Webe aber dem Urban , wenn es
regnete , und nach Ansicht der Winzer schlechtes Weinjahr in

Aussicht war . Er wurde in einen Bach oder Brunnentrog
gestellt und nicht bekränzt .

Mit dem Laufe der Zeit gelangten die Rheingauer Wein¬
schröter in den Besitz der Gerechtsame , den Urbansumzug selbst
zu organisieren und abzuhalten . In Sattenheim erfolgte
in der Nacht zum Urbanstag großes Glockenläuten , der Urban
wurde dann in einen gut gepflegten Weinberg gestellt , wäh¬
rend man ibn bekränzte und dabei Winrerlieder sang . Bei
Tagesanbruch wurde er dann in den Ort zurückgeholt und der
Besitzer des so geehrten Weinbergs mußte den Ortsbewohnern
Wein und Wecke zum Festschmaus geben . Mit jedem Jahr
kam der Weinberg eines anderen Besitzers , jeweils des
Bauern , der den besten gepflegten aufweisen konnte , an die
Reihe . In Eltville . Erbach . Hallgarten . Geisenheim . Rüdes -
heim und Lorch sammelten die Weinschröter bei den Bauern
den Urbanswein , der dann im Umtrunk genossen wurde :

Mit diesen Hoffnungen und Festefeiern war allerdings
niemals der Jahresertrag oder die Ernte gesichert . Es lag so
in der überlieferten Regel der Weinbauern , daß man am
25 . Mai besonders nach dem Wetter Ausschau hielt und dann
den Maßstab dementsorchend anlegte Im Winzermund hieß
es alleweil : „ Du bist weder geraten , noch verdorben "

. Heute
heißt es noch : ..Wenn Urban lacht , wi ' d nie der Winzer
weinen " oder „ Weint Urban , so aibt '

s der Trauben nur sehr
kleine "

. Sell und klar will der Winzer den Urbanstag haben ,
denn er sagt : „ Wenn der Urban kein gut

' Wetter hält , dann
das Weinfaß in die Pfütze fällt "

.
Mit der Zeit ist man von den alten Bräuchen abge¬

kommen . denn es wurde immer mehr Allotria und Unfug mit
dem Urban gemacht , besonders arteten diese Stunden in
Trinkgelagen auf öffentlichen Plätzen und manchmal auch
Vervrügelungen aus . Die Urbanszüge in die Weinberge wur -
den von den Schrötern aufgehoben und die -feiern eingestellt ,
denn sie setzten ihren Stolz auf gutes 9Ius ! e6en und Be¬
nehmen . und in Gemeinschaft mit den Rheingauer Wein¬
bauern wurden die Urbanns - Vrauchfeste Ende des letzten
Jahrhunderts ganz aufgehoben . H . v

Wiesbadener Lichtspiele
* Thalia -Theater . In dem lustigen Bavaria -Film „Seiten¬

sprünge " ( Buch H . SB. Becker und H . v . Gebhardt ) geht
es um ein vorbestelltes , luxuriöses Hotelzimmer , besten in Äus -
stcht genommener Besucher telegraphisch abgesagt hat und das nun
plötzlich dreifache Einquartierung findet . Da ist zunächst ein
junges Ehepaar , das von der Bestellung des Zimmers dckrch den
Ehef des Ehemanns weiß und meint , es wäre schade , sollte das
teure Geld umsonst ausgegeben sein . Die kleine Frau träumt im
Übrigen von „ mondänem Hauch der großen Welt " und von
„ Riviera " -Atmosphäre , was alles sie in dieser Hotelnacht zu
erleben hofft . Sie erlebt sogar mehr , als ihr lieb ist , und das
Abenteuer droht sich peinlich zu gestalten . Denn auch ein anderer
Eeschäftskollege kam mit seiner Freundin auf die gleiche geniale
Idee , und schließlich trifft der eigentliche Besitzer des Zimmers
trotz seiner Absage persönlich ein . Er ist nun wirklich „Seiten -
sprungen keineswegs abgeneigt , kommt aber hier unschuldiger¬
weise in eifersüchtigen Verdacht der ihm argwöhnisch nach¬
reisenden Gattin . Das Durcheinander , bei dem jeder Beteiligte
eine kleine Sünde verstecken will , nimmt für die drei Paare
stürmische Formen an , und der hereinschneiende Chef , ein olt -
modisch -pedantischer Junggeselle mit „ Grundsätzen

"
, tut , was mög¬

lich , den tollen Wirrwarr noch zu vergrößern . Diese amüsante
Verwechslungsgeschichte , der die Zuschauer mit steigender Be¬
lustigung folgen , ist sehr witzig und spritzig aufgemacht . Bewährte
Schwankwirkungen bleiben , neuartig abgewandelt , nichts an mit¬
reißender Komik schuldig , zumal die Spielleitung von Alfred
Stöger sehr humorvoll und einfallsreich zu Werk geht . Das
Ganze ist von sprühender Laune erfüllt , flottbeschwmgt im
Tempo , dazu von sehr geschickter Kontrastierung der Hintergründe ,
des bescheidenen ehelichen Heims , des altmodisch verzopften
Geschäftsbetriebs und des bewegten Treibens in dem feudalen
Hotel . Auch die einzelnen Personen sind hübsch und charakteristisch
herausgearbeitet und werden in frischer , humoriger Lebendigkeit
verkörpert . Reizend ist Geraldine Katt als kapriziöse und unter¬
nehmende , dann aber vor der eigenen Courage erschreckende junge
Frau , Hans Brausewetter gibt den dazu gehörigen , gut¬
mütig -tapsigen , fälschlich zum Schwerenöter gestempelten Ehemann .
Der wirkliche , hier freilich zu kurz kommende Schwerenöter ist Hans
Z e s ch - B a l l o t , der zuletzt Mühe hat , die Scheidung an¬
drohende Gattin ( Alice Treff ) zu versöhnen . Ernst Waldow
in schnoddriger , wichtig machender Geschäftigkeit und Charlotte
D a udert , übermütig und pikant , bilden das dritte Paar ,
während Richard Romanowsky mit dem würdigen Ches und
pedantischen , in der Hotelbar ungeahnt auftauenden ölten Jung¬
gesellen wieder eine seiner ausgezeichneten , feinkomischen Typen
schafft . Der Film vermag derart aufs beste Heitergelüste Unter¬
haltsamkeit zu schenken . Heinrich Leis .

Sport und Spiel

zu Hause hat . Ein gewonnener AuswLrtspunkt bedeutet hier Ent¬
scheidung , „ totes Rennen " der drei Beteiligten scheint fast das
Nächstliegende ! Sehr knapp wird zweifellos das Ende auch in
der Gruppe 2 , die bisher minimalsten Torumsatz hatte . Sport¬
freunde Frankfurt nahmen am vergangenen Sonntag daheim ihre
Siegeschance gegen Heusenstamm nicht wahr und spielten nur 0 :0 .
FSV . Heusenstamm kann nun zu Hause durch einen Erfolg
über Viktoria Urberach die Frankfurter überholen , die
Sportfreunde müßten dann noch in Urberach gewinnen , um den
Eruppensieg stcherzustellen .

Tschammerpokal -Spiele
Arn Sonntag stehen wieder einige Vertreter des Bereichs

Südwest im Pokalkampf , insbesondere sind Frankfurter Mann¬
schaften beteiligt . Hier steigt der immer zugkräftige Lokalkampf
Eintracht — Fußball -Sportverein . Rotweiß Frankfurt empfängt
Germania 94 , und Union Niederrad ist bei den im Aufstiegs¬
kampf diesmal pausierenden Frankfurter Sportfreunde zu East .

Zwei Spiele des FV . 02 Biebrich
Die Lieblicher in der Aufstellung Bernhardt : Hausmann ,

Klimmeck : Pitthan , Vetter , Rörsch : Klarmann , Reitz , Götz , Rull¬
mann , Beysiegel empfangen am Samstag eine Wehrmachtself .
Die Soldatenmannschaft ist die gleiche , die jüngst gegen die Luft¬
waffe siegen konnte , in ihren Reihen befinden sich bekannte Spieler
der KSE . wie Wolf , Fix , Bernardy und Arens . Auch auf dem
Dyckerhoffplatz werden die Gäste ihr gutes fußballerisches Können
erweisen , so daß ein schöner und hochstehender Kamps ungewisten
Ausgangs zu erwarten ist . Am Sonntag treten die Blauweißen
dann auf dem Rambacher Waldsxortplatz an . Dort gilt es , eine
alte Rückspielverpflichtung zu erledigen , und man ist gespannt ,
wie der seit einer Weile nicht hervorgetretene FV . Sonnenberg -
Rambach sich mit dem starken Gegner abfindet .

♦

D i e Meisterschafts - Vorschlußrunde int Fuß¬
ball wurde nach einer Entscheidung des Reichssportführers aus¬
gelost . Es treffen sich am 8. Ium auf noch zu bestimmenden
neutralen Plätzen VfL . 99 Köln — Schalke 04 ( oder Hamburger
SV .) und Rapid Wien — Dresdner SK . (oder VR . Eleiwitz ) .

Um 6en Aufstieg in Südwest
Diesmal stehen alle vier Gruppen im Kampf . In den west¬

lichen Gruppen ist die Lage bereits ziemlich geklärt , 166 .
Kaiserslautern steht nach dem Heimsieg des Vorsonntags
Über VfL . Homburg als Eruppenfieger fest , der Ausgang des
letzten Treffens der Pfälzer bei S p V g g . Quierschied ist
daher bedeutungslos . Als klarer Favorit hat auch T u r a Lud¬
wigshafen zu gelten , die schon in Worms Normannia
Pfiffligheim eindeutig schlug : zu Hause wird sie den Süd¬
hessenmeister sicherlich nicht ungerupft entlassen und hätte damit
einen Vorsprung , den die mit Spielen noch weit zurückliegende
Reichsbahn Mainz 05 wohl kaum mehr ausholen könnte . Äußerst
spannend aber gestaltete sich der Endkampf in den Gruppen 1
und 2. Nachdem TSE . Kastel die Neu -Isenburger schlug , muß
sie bei SV . 9 8 D a r m st a d t gastieren . Dort wird bei der Spiel¬
stärke der Lilienträger kaum viel zu holen sein , und eine Nieder¬
lage Kastels gäbe allen drei Konkurrenten noch einmal voll¬
kommen gleiche Chancen , da Isenburg im letzten Spiel Darmstadt

Gauentscheid im Sportgruppen - Wettbewerb
Drei Wiesbadener Gruppen nehmen teil

Am Sonntag führt die Deutsche Arbeitsfront im Frankfurter
Sportfeld den Eauentscheid im Sportgruppen -Wettbewerb des
Sportamtes der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " durch .
16 Frauengruppen ( darunter die Gruppe der Hessen -Nasiauischen
Lebensversicherungsanstalt Wiesbaden ) und eine Männergruppe
der Klasse 2 beginnen morgens um 9 Uhr in der Radrennbahn
oder bei Regenwetter in der Winterhalle mit den Vorführungen .
Am Nachmittag stellen sich sieben Frauengruppen ( Wiesbaden
vertritt die Gruppe der Nasiauischcn Landesbank ) und drei
Männergruppen der Klasse und und drei Frauengruppen der
Kreisklasse ( darunter die Kreissportgruppe Wiesbaden ) zum Ent¬
scheid . Gleichzeitig werden im Hauptkampffeld die Leistungs¬
prüfungen durchgeführt .

Gegen die Entvölkerung Norwegens . Der norwegische
Medizinalrat Dr . Oestrem hielt einen interessanten Vortrag
über die norwegische Bevölkerungsfrage . Das Land zählt
jetzt etwa drei Millionen Einwohner . Die relative Geburten¬
zahl beträgt 14 auf 100 Einwohner . Infolge der sinkenden
Geburtenziffer sei der völkische Zuwachs in ständigem Rück¬
gang . Bei gleichbleibender Geburtenzahl werde Norwegen in
etwa 100 Jahren nur etwa die Sälste der jetzigen Be¬
völkerung haben . Dieser nationalen Selbstoernichtung müsse
mit allen Kräften entgegengearbeitet werden , und zwar durch
eine familienfreundliche Politik , durch soziale und steuerliche
Erleichterungen .

Allein die Erinnerung an Persil
verpflichtet uns . die altbewährten krzeugnisse unseres Hauses auch
weiterhin in bester Qualität herzustellen . Gcraöc heute haben

sie eine besondere Aufgabe ju erfüllen : sie erleichtern das waschen und

die häusliche Reinigung und helfen Seife und Waschpulver sparen !

wenn Sie beim Einkauf d i e guten fjcnhol -

Sathen erhalten wallen , s o bestehen Sie auf :

H e n k o •

« H8M IHM Ulli Hlil Ulli lllilII lil » « 311III |

hergestellt in den persil werhen .
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Walramftratze

Die 9Baframftra6e . 1871 geplant und bald darauf be -
aonnen . verbindet die Bleichitratze über die Wellritzftraß « hin -
wea mrt der gmferfttaBe . Wellritz - und Bieichftraße waren
um 1870 noch -reldwege Vorerst endete di « Walramftratze an
der 1719 erbauten und Ende des 18 . Jahrhunderts erneuerten
Äon ’mann5 = oder " -äHrfien Wmühfe die mit ibrem Haupt -
aebäude auer zur Walrarnftraße stand und ^ur Emlerftraße
blickte . Dom die Ste ' ners - oder « tubersmüble wie man
damals , faate aina bald ein . 1879 bildete die Walrarnftraße
ppm tei ^ eiie . etwa von den Hinterhäusern der Frankemtraye
ms Mir Wellritzftrafte bin . die westliche Grenz « der Stadt . Die
östliche $>auferfeite zmilchen Bleich - und Wellritzftraß « bestand
bereits lückenlos Außerdem war die WMeite zwischen
B ^e ' chitraBe und Frankenftraße voll bebaut . Jenseits der
W - llri ^ trone standen ebenfalls aus dieser Seite einige Hauser ,
deren Reniter aber noch auf eine mächtige Baulücke , blickten :
zur Emier Strafte h ; n lagen Gärtnereien und die Seitenflügel
der abb - i' chreiien Müble . zwischen denen die Walramftratze
bindurchrübte . l « « O wies die Walramstraft « zwischen ver -
mannitrafte und W ^llrit -ftrafte noch immet eine Lücke auf . die
dann teilweise durch den Bau der Gewerbeschule 1880/81 aus -
gefüllt wurde . 1888 war diese Lücke jedoch noch immer ni .cht
verschwunden , nach wie vor en * ” *« Wer w « ftermannnrane .
Statifieifs beiand sich noch bis 1900 der letzte Rest der Müble
Ecke Walramstrafte und Emser Strafte , damals war die
Walramftrafte lücken ' vs mit Käufern besetzt , doch wurde hier
bis kurz vor dem Weltkrieg gebaut . — Der Straßenname
erklärt sich wie folgt : 1255 teilten die beiden Bruder .,Wal -
r a m und Otto von Nasiau ibren Beütz . Walram erhielt das
Land südlich der Lebn die Taunusaehi - te mit Weilburg und
Idstein und die Wett - rau mit Rranfhirt a . fDT. Otto der
jüngere , den rauben Wefterwald mit Siegen . Herhorn und
dem Schlaft Dillenburg . Die Labn bildete hinfort die Grenze
zwischen den beiden Linien der Grafen von Nallau . der wal -
ramifchen mit dem Sobn Walrams . Kaiser Adolf von Nallau .
drei Er ^bifchölen von Mainz und all den regierenden ftiirften
bis zu frerioa $IsoTf dellen Denkmal an der Hindenburg -Allee
siebt und der ottonischen mit Wilbelm I . Prinz von Dränten .

Und nun nächstens zur W a t e r I o o ft r a 6 e .

Mus Gau und Provinz

Sechs Jahre Zuchthaus für ehruergesseue Fra »

— Kassel , 24 . Mai . Vor dem Sondergericht hatte sich die

43jährige Katharina 8 ch i m a n s k i aus Friedewald ( Kreis
Hersfeld ) wegen verbotenen Umgangs mit Kriegsgefangenen zu
verantworten . Sie unterhielt mit einem 25jährigen französifchen
Kriegsgefangenen ein Liebesverhältnis und machte dem Gefange¬
nen . der in sehr raffinierter Weise vorzugehen verstand , auch
Geldgeschenke Diese strafbaren , einer deutschen Frau unwürdigen
Handlungen beging stc , obwohl fie wußte , daß jeder unnötige
Umgang mit Kriegsgefangenen verboten ist . Das Sondergericht
verurteilte die Angeklagte zu sechs Jahren Zuchthaus und , er¬
kannte ihr auf die Dauer von sechs Jahren die bürgerlichen
Ehrenrechte ab .

x Limburg , 24 . Mai . Die Zahl der KdF .-Wagensparer im

Kreise Limburg -Unterlahn hat vor kurzem 1201 erreicht .

X Koblenz , 24 . Mai . Für Unterschlagung von 1000 RM
aus der ihm anvertrauten Portokasse wurde ein junger Mann
aus Niederbieber zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt . — In

Lonsheim stürzte ein 18 Monate altes Kind in einen Brunnen
und ertrank . — Auf der Strafte nach Niedeibreijig platzte an
einem Lastzug ein Vorderradreifen . Der Lastzug fuhr dadurch tn
den Straßengraben und schlug um . Der Beifahrer wurde schwer
verletzt .

= Landau , 24 . Mai . Das in Edenkoben tagende Landgericht
Landau verurteilte die 30 Jahre alte ledige Anna Brunst aus

Niederkirchen nach mehrtägiger Verhandlung wegen Kindes¬

tötung zu drei Jahren Zuchthaus und orei Jahren Ehren¬
rechtsverlust . Die Brunst hatte ihren am 9 . November geborenen
Knaben durch Abschneiden des Kopfes getötet . Dann warf dl «

unmenschliche Mutter den Kopf und den Rumpf des Kindes in

das Klosett im Gasthaus ihres Schwagers . Das Verbrechen wurde
entdeckt , als im Klosett die eingetretene Verstopfung des Abfluß ,

rohres beseitigt werden sollte . Die Angeklagte leugnete , dem

Kind den Kovf abgeschnitten zu haben und behauptete , das , Kind

sei tot zur Welt gekommen . Die Beweisaufnahme ergab ledoch ,
haft die Brunst bei der Geburt ein Meller bei sich gehabt hatte ,
mit dem die scheuftliche Tat begangen wurde . Die Tat geschah
aus Enitäuschung darüber , daft die Brunst von der Braut ihres
Geliebten die Mitteilung erhielt , daft sie sich kerne Hoffnung aus

f >eirat machen solle , da sie selber von ihrem Bräutigam ein Kind
abe .

Aller Tod in der Natur ist Geburt , und gerade im Sterben

erscheint sichtbar die Erhöhung des Lebens . Nicht der Tod tötet ,

sondern das lebendigere Leben , welches , hinter dem alten ver¬

borgenen , beginnt und sich entwickelt . Fichte .

Wirt schäft stell

„ Die Befreiung von der Zinsknechtschaft
*

Das Institut für Kreditwesen an der Frankfurter llm -

versität veranstaltete einen Vortragsabend über „ Die Be¬

freiung von dep Zinsknechtschaft Das HauptreferatbieU
Staatrsrat Reinhart . Er luhtte folgendes aus . D -̂ Be¬

dürfnis nach ausreichendem Kredit und damit nach einem

entsprechenden Entgelt läßt sich an der geschlchtllchen Ent¬

wicklung nachweifen . Das kanonische Zinsverdot ist entstayden
aus dem Konsumdarlehen , das einen Notstand W bin gleichen

batte . Mit der fortschreitenden wirtsch ^ tlichen Entwicklzing
ist das Zinsrechnen trotz seiner starken Bekämpfung zu rnner

anerkannten wirtschaftlichen Einrichtung geworden . Ein Dar¬

lehen ist eine wirtschaftliche Leistung des , Darlehnsgebers . für

die das Entgelt in Form des Kavitalzinses aus dem wirt¬

schaftlichen Erfolg zu zahlen ist . Der Darlehnsgeber tragt das

Risiko der Zahlungsfähigkeit des Schuldners . Bei Darlehen ,
die einer Teilhaberschaft entsprechen , sind das Risiko und die

Gewinnchance erheblich größer . wahrend .bei reinen Dar¬

lehen die Zinsen weit geringer sind . Das zinspilichtige Kre¬

ditgeschäft begründet kein Abhangigkettsverhalttns . wenn oer

gewährte Kredit dem Kreditnehmer wirtschaftlich « Vorteile

bringt und nicht die Ausnutzung einer Notlage des Darlehns¬
nehmers damit verbunden ift . Dem Mißbrauch des Ztns -

nehmens durch die Ausbeutung von Person zu Person luchte

man frühzeitig durch Festlegung von , hochstzulässigen oins ?
sätzen entgegenzuwirken . Soweit allerdings in dem Zins aum

Entgelte für Dienstleistungen und Sachkosten enthalten , ino

sind sie besonders zu rechtfertigen . Es hat zu allen Zeiten
schwer gehalten , den Wucherbegriff klarzustellen . doch ist die

Ausnutzung einer wirtschaftlichen Notlage und der Unrr -

fahrenheit immer als Wucher gebrandmarkt worden Ver¬

schwender und ihre Kreditgeber sind volkswirtschaftliche Cara ,

fiten Die Festsetzung von Höchstzinssätzen . Verbote aller Art .

Bestrafung des Wuchers haben die Bedeutung einer morali¬

schen Eutmachung für die öffentliche Meinung gerben aber

niemals das llbel an der Wurzel heilen , können . Wirksam ge¬
wesen ist die Beseitigung der Schwierigkeiten die der Be¬

friedigung des reellen Kreditbedurfmlles äu tragbaren Be¬

dingungen entgegenstandeii . Gewerbliche und lanbhiheKrebu -

genollenfchaften Hypothekenbanken und landwirtschaftliche
Kreditinstitute haben den Wucher gegenüber weiten Kreuen

der Bevölkerung wirksam bekämpft . Der für die Ausnutzung

der wirtschaftlichen Eristens notwendig « Kredit . ^ ra - sunbe

w ctfchaftlich « Verbätlnille und moralisch « Qualitäten des

Schuldners voraussetzt , steht beute ju angemessenen Bedin -

des

heur Randin "
) . . . , ,

Der Strom der Zurückkebrer rift nicht ab Mein Haupt¬
feldwebel . der französischen Sprache unkundig , sah seine
Schreibstube plötzlich Wohnungsnachweis . Lebensmittelstelle .
Mütterberatung , Amtsgericht und universales Auskunfts¬
büro werden . Er traf Entscheidungen von salomonischer
Weisheit Run war das iunge Mädchen an der Reibe :

„ Wie ift Ihr Name ? "

„ Germaine Ebarventier .
"

„ Wie alt sind Sie ? '1

„ 18 Jahre .
"

„ Wo wobnen Sie ? "

„ Cafe d ' Etoile .
"

„ Wie lange waren Sie fort ?
„ Vier Monate .

"

„ Wo sind Ihre Eltern ? '
. , _ .

„ Ich weift es nicht ! Das Madcken weinte . Sie war groß
und schlank , batte ein kurzes geblümtes Sommerkle ' d an .
Ihre langen Beine waren ohne Strümpfe , lbre Fuße steckten
in durchgelaufenen Sandalen . Ihr Gesicht war weiß mit un¬
schuldigen groften blauen Augen und einem traurigen Mund .
Ein feiner Hals und schmale Schultern . gaben ihrer Er -
sckreinung etwas Holdes und Rührendes . Sie stand in unterer
Schreibstube wie ein ganz unglücklicher Engel . Drauften zogen
im feinen Sommerregen die bochbevackten Bauernwagen der
Rückwanderer vorbei . . . , , , . .

Der Hauptfeldwebel konnte Heulerei nicht leiden , „ wenn
hier nicht rum , Mariell "

. sagte er auf ostvreuftisch . Das Mäd¬
chen meinte noch mehr . .

Die Zauberformel von dem goldenen Herzen meines
Cbefs brauchte ich zuweilen . Das Mädchen hörte sofort auf
su weinen und lächelte mich an . dann etwas furchtsam den
Hauptfeldwebel . „ Mas hast du ihr getagt ? “ fragte er mich .
„ Sie könne in der Feldküche Ellen holen . Herr Saunttelb -
webel !"

„ Ist in Ordnung ! " Er zog aus der Schrmbtifchschub -
lade eine Tafel Schokolade und gab sie dem Mädchen . Es
wurde rot . bedankte sich , brach die Tafel auf und begann
sofort zu ellen . ,

Wir erfuhren , daft Germaine von ihrem Vater , der
mobilisiert war . vor vier Monaten die letzte Nachricht er¬
halten batte . Anfang Mai erhielt sie mit ihrer Mutter die
Aufforderung , innerhalb von zwei Stunden das Dorf zu ver -

Merkwürdig !

Ein Ding , das ständig bebt und trägt
Und dennoch leicht sich fortbewegt ,
Als Vogel in die Lüfte ging .
Als — staune nur — ich daran Bing !

Das Mädchen vom Cafe d
'

Etoile

Von Enno W . Müller -Waldeck

Als sie in ihrem regennassen Sommerkleidchen durch die
Tür zur Ortskommandantur trat , war ich gerade dabei , dem
alten Curb Gillard . der mit seiner zweiundsiebzigiäbrigen
Muhme die letzten 45 Kilometer zu Fuß gewandert war klar¬
zumachen . daß ich ihm beim besten Willen keinen Mehwein
besorgen konnte . Unser Vorrat an alkoholischen Getränken
war zusammengeschrumvft . und der alte Herr lab ein , daß er
schließlich nicht mit Tresterschnavs . den ich ihm batte geben
können , die Melle zelebrieren konnte .

Vorgestern waren wir noch ganz allein in dem schonen ,
kaum zerschollenen Chamvagnedorf gewesen , aus dem der

- •
। silberner Pfeil zwischen den alten

. . v : ----- gch den Wochen des

Auflösung zum Silbenrätsel „ Dichterinnen
Nordens " in Nr . 114 : 1 . Marmelade . 2 . Ankara , 3 . Ingrid .
4 . Loki . 5 . Aster . 6 . Tachometer . 7 . Annaberg . 8 . Leumund ,
9 . Versammlung . 10 . Insulin , 11 . Odenwald . — Maila
Talvio . Marie Samin « .

schlanke Kirchturm rote ein s ,
Ulmen hervorsah Die Glocken , die mir nau . . . . —
Einsatzes in der Nacht des Waffenstillstandes vier Stunden
geläutet baiten . klangen nur für uns . Aber seit dieser Nacht ,
tn der zum erstenmal im Frankreichfeldzug ein langer Regen
auf die ungemäbten Wiesen und die roeiten . von Beeren und
Früchten überauellenden Gärten fiel , war der Strom Der
Rückwanderer als ein endloser Zug des Leids durch unter
Dorf geflutet . Wer in sein Haus zurückkehren wollte , mußte
sich auf der Kommandantur anmelden . Und io tarnen sie am
die kleinen , von ihrem Zuhause vertriebenen Leute , und ich
schrieb immer wieder in die Spalte „ Beruf " der Anmelde -
lifte „ cultivateur

" oder „ travailleur '
. Sie tarnen oft mit

ängstlichen Gesichtern , in denen Schrecken und Sorge ihre
traurigen Spuren gezeichnet batten . Sie wunderten sich , in
ihrer Muttersprache angekvrochen zu werden . Sie wunderten
sich , daß wir an ihre Sorgen dachten . .

Die Schreibstube war voll von Mannern und grauen in
regenfeuchten Gewändern . Kindern , die ihre Mutter am Rock -
schotz hielten Ich war Dolmetscher . ^. ( Wie alt sind Sie ,
„ Zeigen Sie einen Ausweis "

. Ihre Sohne kommen morgen
um 8 Uhr mit Selen und Schaufeln der "

. „ Die Strafte nach
N . ift frei , wir geben Ihnen einen Stempel , „ Kockien Sie
beute eine soupe au lait . morgen gibf

'
s Brot "

. „ Madame ,
wenn die oier Mauern sieben , ift alles nicht so schlimm .
„ Morgen abend tomrnt Fleisch zur Verteilung

"
. „ Geben Sie

beute um 3 Uhr zu unserem Sanitäter im Haus von Mon -

gungen der Wirtschaft in ausreichendem Matz « zur Ver -

flU
(Ehte Zinsknechtschaft größten Ausmaßes bestand für

Deutschland aus dem Reparationsverbaltnis . das Die staat¬
lich « Verschuldung durch private Kreditaufnahme im Ausland

zu einer Schuld der deutschen Wirtschaft madHe . Sie führte
tn der Arbeitslosigkeit zu einer totalen wirtlchaftlichen Ver¬
sklavung . Nur Arbeit allein kann eine Bolk - roirtlchaft tm
Gleichgewicht halten . Binnenwirtschartliche Geldbedürfmlle
können nur durch eine entsprechende Lenkung der Wirtschaft
befriedigt werden . Was unsere Wirtschaft stark macht und

zu so gewaltigen Leistungen befähigt , ist die vlanmaßfae Zu -

lammenfallung und Lenkung aller wirtschaftlichen Kräfte .

Sie Adlerwerke norm . Heinrich Rieger AE . , Frankfurt a . M .,
war mit allen Kräften bestrebt , den gestellten Aufgaben gerechi
zu werden . Das Kraftwagenprogramm umfaßt nach der Tupen -

begrenzung weiterhin je einen PKW bis 1,2 Liter , über 1 .2— 2
Liter und über 2— 3 Liter Hubraum . Das Fahrradgeschäft lomte
der Absatz an Schreib - und Buchungsmaschinen verliefen pro -

grammäftig . Dem Ausbau des Kundendienstes , wurde besondere
Aufmerksamkeit zugewandt . Die fachliche Leistung der Gefolg¬
schaft konnte gesteigert werden durch zahlenmäßige Ausbildung ,
neue Arbeitsmethoden und verbesserte Werkseinrichtungen . Unter
den Beteiligungen tritt die Exporidienst Deutscher Automobil¬
fabriken , GmbH ., Berlin , neu aus . Reingewinn 1 098 654 ( L V
einschließlich 885 264 Vortrag 2 303 740 ) RM . Dividende
wieder 6 % .

Frankfurter Börse vom 24 . Mai . Die W - chenfchluftbörse hatte
eine freundliche Erundstimmung . Das Geschäft war still . Auto ,
und Maschinenwerte lagen uneinheitlich , sonst zumeist Kurs ,
bellerungen bis 2 % . Am Rentenmarkt war das Geschäft ebenfalls
still bei nur kleinen Veränderungen . Einheitswerte und der
Freiverkehrsmarkt umsatzlos . Tagesgeld unverändert VA % .

Berliner Börse vom 24 . Mai . Die Wertschwankungen blieben
zum Wochenende sehr gering . Die Kursgestaltung war uneinheit¬
lich , das Geschäft hat erneut an Umfang abgenommen . Die
meisten Kurse veränderten sich nur unbedeutend . HEW . 1J4 und
Siemens -Vorzüge 2 % niedriger . Deutsche Atlanten plus 1K % .
Dortmunder Union verloren 1J4 % . •

Notierungen » em 23 . Mai . Berlin : Reichsaltbefitz 161 % .
Gemeindeumschuldung 102,70 , Vereinigte Stahl 146 % , IG . Farben
198 >< ; Frankfurt : Holzmann 258 % , Zement Heidelberg 209 % ,
Vereinigte Stahl 14714 , Rheinstahl 191 , Mannesmann 155U ,
Hoesch 164 . Adlerwerke 15814 , Daimler 18914 , Rheinmetall 17054 ,
Feinmech . Ietter 162 , Scheideanstalt 335 , JE . Farben 199 , Metall -

aesellschaft 182 « , Rütgerswerke 209 >4 , Deutsche Linoleum 16354 ,
Westdeutscher Kaufhof 151 , VDM . 275 : am Einheitsmarkt : Eebr .
8bt 119 % , Voigt u . Häffner 198 , Reich sattbesttz 161 % .

leben
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lallen . Zuerst fuhren sie auf Rädern , die ihnen spater ge¬
stohlen wurden . Auf einer der großen SluÄtlntgsftrafjcn
batte sie in der Unmasse der Wandernden ihre Mutter ver¬
loren und bann allein alle Entbehrungen und Plagen aus -

stehen müllen , die für so oiele Damals zum bitteren Schicksal
wurden . Jetzt zurückgekehrt , müde , verhungert , erschöpft , er¬
bat sie die Erlaubnis , in das kleine Cafb .ihrer Eltern geben

zu dürfen . Sie sprach pon Weinvorräten tm Keller , und rott
wollten diese kaufen . Der Hauptfeldwebel und ich begleiteten
Germaine zum Haus . , , ,Wir gingen durch die lange Dorfstraße Überall stellten
die Zurückgekehrten mit Besen unb Schaufeln bte Orbnung
roteber 6er . Der Regen batte nachgelassen , >etn roetroer
Eommerwinb webte . Es roch nach blübenben Linben . Di «
umberirrenben Kühe unb Ziegen mit ihren blcken ' Sutern .
unb ihrem klagenben Gebrüll waren verschwunben . . Aus

manchen Schornsteinen stiegen bie ersten Rauchsaulen in den
Himmel . . „ .

Das Lass b
' Etoile war em Eckhaus am . Ausgang bes

Dorfes , in ber fröhlichen Wafchblaiifarbe gestrichen , bi « man
tn biefen Dörfern so oft finbet . Die eine Seite bes Dachs
war etwas ausgebrannt , in ben Fenstern waren bie Scheiben

zerschlagen , bie Tür staub offen . Ans ben leeren Fenster ;
höhlen flatterte eine weiße Earbine wie bas zerrillene Segel
eines wracken Schiffs .

Wir traten ein . Im balbbunflen Schankraum lag alles
wirr burcheinanber : zerschlagene Stühle , ein ausgelaufenes
Faß Wein , b ' e zerbrochene Soiegeleinrichtung d - ^ beke . eine
umgestürzte Stanbubr . bie auf 1412 zeigte . Sck . Den waren
aufgebrochen , überall lagen leere Flaschen . ber valfe abge¬
schlagen waren . In ber Küche unb in allen anberen Raumen
bes kleinen Hauses fanben wir bie gleiche sinnlose Zerstörung ,
das Cbaos anfaerillener unb zertrümmerter Stfmblaben . um «
gestürzter Schränke , zerschlagener Lampen . Im Keller fanben
wir nicht eine volle Flasche , bie Weinfässer waren auf ge¬
schlagen .

Germaine meinte nicht , aber tn ihren Auaen ftartb dk «
kalte Verachtung unb bte grenzenlose Enttäuschung der be¬
trogenen kleinen Leute , die — monatelang über fremde Land -
straße geiaat — bei ihrer Rückkehr alles zerstört oorftnben .
was sie lieben . Es war ihr klar , wer diele Verwüstung an¬
gerichtet batte . Die überall berumliegenden französischen
Brotbeutel , Kopfbedeckungen farbiger Truppen ..unb sonstige
beim eiligen Aufbruch zurückgelallene . mittfärilche Aus -
rüstungsgegenstänbe sprachen eine deutliche Sprache : vier
batten bie Schwarzen gehäuft ! Ich nahm ein krummes Bmch -
meller pom Boden auf und hielt es Germaine unter die Stale :

„ Wir werden Ihnen schon helfen , alles in Ordnung zu
bringen .

"
, .

Das Kommando war bald zusammen . Schon am nächsten
Tag sah es im Etoile ganz anders aus . Wir hatten , an¬
ständig zuaepackt . Stüfile unb Tilcke geflickt unb den Wirts »
raum sauber unb freundlich hergerichtet . Sogar bas auto¬
matische Klavier hatten wir repariert , es spielte laut unb
tlimpernb „ A la Mortiniaue " unb „ Marn zelle Nitouche ..
Germaine batte im Nebenraum bes Kellers noch ein Fatz
Wein unb ein paar Flaschen Schnavs nefunben . Den schenkte
sie ietzt aus . So würbe bas Saf6 b ' Etoile halb unser Lokal ,
in bas wir manches volle Faß Bier hinein unb aus bem mir
manches leere hinausrollten . Germaine , bie unter bem höchst¬
persönlichen Schutz bes Herrn Hauvtfelbroebels stanb . brachte
uns bie Glitter . Sie hatte für alle efn Lächeln , ein unerreich¬
bares . bas Dankbarkeit unb Rreunbtoaft hieß . Ihre Augen
waren mieber fröhlich geworben , unb wenn wir zur Har¬
monika bie Lieber von unterer Heimat langen bann lang ree
bie Melobien immer mit . Die Solbaten erzählten ihr viel ,
unb manchmal war es aut . baß sie nichts bavon verstaub .

Batb rückten mir ah Germaine staub mit vielen Blumen
im Arm vor bem walckhlauen Safe b ' Etoile . Ihre Haare
wehten im heißen Snmmertninb . Sie winkte uns zu . als wir
vorbeiriffen . Unb sie winkte noch immer , als bie letzte »
Reiter schon im weißen Staub bei Landstraße verschwunden
waren .

Zsitsdiriltensdiau
Das Aprilheft der Kunstzeitschrift „ Pantheon " zeigt eingangs

eine farbige Reproduktion eines außerordentlich reizvollen Aus¬
schnittes aus der Vermählung der hl . Katharina " von Lorenzo
Lotto . Luitpold Dußler widmet der Bildniskunfi dieses Venezianers
eine eingehende Betrachtung mit weiteren zahlreichen , teils ganz¬
seitigen Bildbeigaben .

„Bekanntschaft mit rumänischen Bergen " machen wir im
Aprilheft der „Deutschen Alpenzeitun g

" . Uber die berg¬
steigerischen Großtaten dieses Winters erfahren wir von Sepp
Brunbuber und Leutnant G . Leinweber , die von der Bezwingung
der Hochtor -Nordwand bzw . der Durchsteigung der Hochstadl -
Nordkante und der Dachstein -Südwand berichten . „Drei Tage in
der Watzmann -Ostwand '̂ verbrachten zwei junge Reichenhaller
Gebirgsjäger , die im Märzheft ihre ErlebnUe schildern . Don
norwegischen Bergen und der Tätigkeit unserer Eebirnsjäger
hören wir durch zwei Beiträge „Wacht im Norden " und „Eebirgs -
täger üben in Norwegen " .

Künstler im Kampf . Unter diesem Titel zeigt das Mai -
Heft der „ neuen 11 tt i e" jene politischen Karikaturisten , die
Pinsel und Bleistift in den Dienst des Krieges gestellt haben und
deren Zeichnungen jeder Zeitungsleser täglich sieht . Das Thema
Kriegseinfatz behandelt von einer anderen Seite Hannes Kremer ,
der über das gefahrvolle und anstrengende Leben der Front -
arbeiter berichtet , während sich Karl Pintschovius an Hand von
schönen Porträtaufnahmen verschiedener Ritterkreuzträger mit den
Begriffen „ Heldentum

" und „ Held " '
auseinandersetzt .

Blick in neue Bücher
* „ Lachkunrad ." „Der Lachkunrad ist ein sagenhafter Kobold ,

der in den Hohlenselfer Wäldern die einsamen Wanderer durch
sein lautes Gelächter erschreckt . Die Sage ift wohl durch das
Geschrei der dort zahlreich vorhandenen Eichelhäher , nassauisch
.Markloff '

, entstanden ." So deutet uns unser Rudolf Dietz
den Namen , der zugleich Titel seiner vier Bändchen froher
Gedichte in Nassauer Mundart ist . Wie unser unvergeßlicher Max
A n d r i a n o aber diesen Lachkunrad meinte und wie ihn der
Photograph sesthielt , bringt uns jedes Heft vor Augen , und jedem
sind hübsche Aufnahmen unseres Heimatdichters beigegeben . Der
„ Lachkunrad " mit seiner erguicklichen Kost , die so vielseitig zu¬
sammengesetzt ist , daß feins der lebenswichtigen Vitamine fehlt ,
bietet jederzeit eine gesunde Nahrung des Gemütes . Ganz
besonders in ernsten und schweren Tagen sollte man sich dieser
^Wirkstoffe " erinnern , die als seelische Erneuerungsfaktoren unent¬
behrlich sind . Wer Dietzschen Humor kennt , weiß was ihm diese
lustigen Verse verheißen , und wenn dem Griesgram auch nur ein
dünnes Schmunzeln über das Gesicht gleitet , dann haben diese
kleinen Lachrezepte schon ihre Kraft erwiesen . Wenn man so gute
Sachen zu empfehlen hat , dann fällt es nicht schwer , auch , nach
kaufmännischer Art überwundener Zeiten , ein paar Eraliskost »
proben zu verabreichen . So zum Beispiel die reizende Episode
von der „ K i n n e r h o ch z e t , von dem Menschenfresser ,
vor dem das kleine Karlchen keine Angst hatte , und vom arme
verNoppte und gerappte Hannes , dem jede Lust zur Heimkehr
vergangen war . Und noch vieles Frohe und Übermütige , aber
auch manches recht Nachdenkliche enthalten die vier kleinen , hübsch
auMeftatteten „ Lachkunrade

" , die im Selbstverlag des Verfassers
erschienen sind .

Jo Hanns Rösler : „ Liebesbriefe an die eigene
Fra u ." ( Verlag Paul Hugendubel , München . ) Die Leser des
„ Wiesbadener Tagblatts

" kennen Rösler seit vielen Jahren als
einen unserer besten Humoristen Unter dem launigen Titel
„ Liebesbriefe an die eigene Frau " plaudert er Über Liebe , Ehe ,
was dazu führt , dazu gehört , also über Junggesellen , Freunde ,
Nachbarn , Verwandte , „Ehestandliches "

, Zärtliches , Häuslichkeit ,
leibliche Genüße , Abwege und Umwege , gescheit , lachend , äugen »

frintetnb
in Kurzgeschichten mit einer kräftigen , überrafchendeir

ointe jedesmal am Ende . Ein Buch , das man mit ständigen »
chmunzeln oder Lachen liest , und heitere Lebenskunst lehrt .

Dr . Heinrich Reichert .
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Neue Wochenschau

Jugendverbot

^ Ufa- Palast
Iie mo < liscäe Msur

bei

Taunusstraße 14 — Ruf 22978

des

Die

neueste
Dr¬

eieutsche

Wochen¬

schau

läuft

dem

Hauptfilm

FILMPAIAST

KAM M EL

Ein [prilziges

Groh -LulKiiiel

MARIANNE HOFF
HANS5ÖHNKER

Besorgen

Sie sich

rechtzeitig

;Eintritts -

karten

Spielzeiten

3 . 30 Uhr

5 . 45 Uhr

8 .00 Uhr

Mittwodi , 28 Mai

20 Uhr großer Saal :

Sonntag
ab

1 . 30 Uhr

2 .

Woche

Ein pikantes Lustspiel von allerlei Schwerenötern

und komischen Typen In einem Wirbel brenzliger Situationen

4 F ’STz

41

meisters , 3 . Bericht des Rechnungsprüfers , 4 . Ent¬

lastung des Schatzmeisters , 5 . Neuwahl der Rech¬

nungsprüfer , 6 . Lichtbildervortrag von Herrn Lehrer
EVELBAUER , Wiesbaden : „ Aus dem Tierleben der
Heimat "

, 7 . freie Aussprache . — Die Mitglieder
werden hierzu eingeladen . Tierfreunde sind als
Gäste willkommen .

Tierschutzverein Wiesbaden u . Umg ., E. V .
Geschäftsstelle Luisenstr . 3 — Fernruf 21986

Sonntag 11 Uhr vormittags
MÄRCHEN - VORSTELLUNG

Dornröschen

Geraldine Katt

Hans Brausewetter

Charlott Daudert . Rich . Romanowsky

Alice Treff . Ernst Waldow

. . . Ein Erfolg der Idee , der Durchführung , der Darstellung

Die Zuschauer waren gepackt . Die Zustimmung groß .
x

VÖLKISCHER BEOBACHTER ____
"

Achenbach u . Arnet Marktstraße 12 ORR GO
Damen - Herren - „ SALON Fl GARO * Telefon 40000

Rr . 120 Seite 7

Am Flügel :

Carl Cern €

'Metropole
Wilhelmstraße 10

IS findet am Dienstag , den 27 . Mai ,
um 19 .15 Uhr pünktlich statt im

„ Friedrichshof " Friedrichstraße 43 .
Tagesordnung : 1 . Tätigkeitsbericht

Geschäftsführers , 2 . Kassenbericht des Schatz -

W . Hinnenberg K . G . Langgasse 15 RQA1R
RUNDFUNK . REPARATUREN Telefon UU *HU

P»u' . Lor «0?
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Ein Terra - Film mii

FRITZODEMAR - RUDOLFFERNAU

HERMANN SPEELMANS

HERBERT HÜBNER

SPIELLEITUNG : HELMUT KÄUTNER

Ein Fvauenschicftsal

so wie es das Leben selbst schreibt

wird mit unerhört viel Geschmack und Ge¬
schick filmisch behandelt , das Problem des

vielbeschäftigten Mannes und der einsamen
Frau , deren Ehe durch die äußeren Ver¬
hältnisse die völlige Zerstörung droht ,
obwohl beide Menschen wertvoll sind .

Nicht für Jugendliche 1

Wo . 3 . 30 5 . 45 8 . 00

Jugend hat Zutritt Ab heute im Spielplan

^ ^
—

^ Sommer - Modenschau
Modeschaffen und interessante Anregungen - Modellvorführungen

Dienstag , 27 . Mai : 4 Uhr und 8 . 15 Uhr

Mittwoch , 28 . Mai : 4 Uhr und 8 . 15 Uhr

Eintritt frei ( Verzehrkarte )

Ein hervorragender Film , der

einen tiefen Eindruck hinter läßt !

Deutsches Theater . Samstag , 24 . Mai 1941 ,
19 — 2115 Uhr : „Der Vetter aus Dingsda

"
,

St . -R . E , 31 . — Sonntag , 25 . Mai ,
10 .30 — 13 .15 Uhr : „ Cavalleria lufticana

“
;

hieraus : „ Der Bajazzo
"

, autzer St .-R . ; 19
bis 21 .45 Uhr : „Der Vogelhandler

"
, autzer

St .-R . — Montag , 26 . Mai , 19 bis
21 .45 Uhr : „Der Waffenschmied

"
, St . -R .

G , 32 .
Kurhaus . Sonntag , 25 . Mai 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : August Vogt . 20 Uhr :
Deutsche Meister . Leitung : August Vogt . —
Montag , 26 . Mai , 20 Uhr im kleinen
Saale : SoNaten -Abend . Aussuhrendc :
Konzertmeister Albert Nocke , Violine .
Wilhelm Körppen , Klavier . — Chor der
Stadt Wiesbaden , 19 .30 Uhr , Konser¬
vatorium : Städtische Chorschule .

Brunnenkolonnade . Sonntag , 25 . Mai 1941 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmusiker
Karl Bastian .

Scala - BarietS . Gastspiel Mimi Thoma ,
Deutschlands bekannte Rundfunk - u . Schall¬
plattenfängerin , dazu ein auserlesenes
Welt -Varietä -Piogramm .

Film -Theater :
Thalia : „Seitensprünae

"
.

Ufa -Palast : „Auf Wiedersehen Franziska "

Sonntagvormittag 11 Uhr : „Dornröschen "
.

Walhalla : „Alarm " .
Bühne : Japanische Namping -Truppe .

Film -Palast : „Friedrich Schiller " .
Sonntagvormlttag 11 Uhr : Morgenoor -
stellung „Rund um die Welt " .

Apollo : „Der 7. Junge " .
Capitol : „Die unvollkommene Liebe "

.
Urania : „Der Maulkorb " .
Luna : „Achtung - Feind hört mit !"

Ab Somit cm : „Der dunkle Punkt "
.

Olympia : „Grenzfeuer " .
Union : „Das Gewehr über "

.
Taunuslichtfp . Bierstadt : „Wunschkonzert " .
Römerlichtsp . Dotzheim : ..Wunschkonzert "

.
Deri -Kronea -Lichtspielc Schierstein : „Der

ungetreue Ekkehardt "
.

- . 50 - . 75 1 . 00 1 . 25 1 . 50 2 . 00

iTi Union - Theater
U _ J Rheinstraße 47

zeigt das Soldatenlustspiel :

Das Gewehr Ober !
mit Rudi Rodden t , Rolf Moebius ,

Carsta Lock , Hilde Schneider .

Jugendliche zugelassen !

Voranzeige : Auf vielseitig . Wunsch

zeigen wir In Neuaufführung :

„ Der Flüchtling aus Chikago
"

mit Gustav Fröhlich , Luise Ulrich .
Lil Dagover , Adele Sandrock f

Anf. Wo 3 30,5 .45 . 8 .00 , So ab 2 Uhr

LUNATHEATER
Schwalbacher Straße 57

Ab morgen Sonntag :

Mady Rahl

in

Da * dunkle Punkt
mit Lud . Schmitz , Jupp Hussels .

Dieses Lustspiel dürfen Sie
nicht versäumen !

Heute letztmalig :

Achtung ! Feind hört mit !

Anf . W . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr
S . 2 .00 , 4 .00 , 6 .00 , 8 .00 Uhr

THALIA
KIRCHGASSE 72

Die diesjährige

3 .30 5 .65 8 . 15 So . 1 .30

Spie \ \ = " u ° 9 '
kert Windt
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wird besonders gerne em modisches Schmuckstück getragen , das sich der Garderobe harmonisch anpaßt An einer Bluse mit Blumenmustersiehtz . B . eine schöne Schmetter¬

lingsbrosche mit bunten Steinen ganz entzückend aus Eine Halskette aus Blumenornamenten gibt dagegen einem unifarbenen Frühjahrskleid die beschwingte Stimmung

sonniger Tage . Viele andere Kombinationen könnte man aufzählen . Aber Frauen wissen schon , was ihnen gefällt und dank unserer reichhaltigen Auswahl an

modernem Schmuck werden Sie schon das Richtige finden .

Beachten Sie unsere Ausstellung in der Webergasse 3
Langgasse 9

Ihre Einkaufsstätte für Schmuck aller Art

gegenüber der Schützenhofsfraße

ANNA MÖLLER

rr

U

So . ab

WinifdR Weinstuben
Großer Barbetrieb

iS DRESDNER BANK

5 LBERWAREN

Rasche Bedienung an unserem Sparschalter !

SMkM

Motten

Webergasse 8 , 1 . Stock

Kapelle : Pieniczka - Barth

Imbißküche

bis 2 Uhr G

Sonntag , 11 Uhrvorm .

Kassenöffnung 10 Uhr

Spareinlagen

gegen Sparbuch
werden zurVerzinsung

entgegengenommen

Wegen Einberufung unserer Rhythmik -
Lehrerin Fräulein Jaenicke zu einem
Schulungslager

fallen die Rhythmik - Stunden

vom 21 . Mai bis 5 . Juni aus .

Die Stunden werden nachgehalten .

Film -

Palast

A . Scharff
15 Mühlgasse 15

. Telefon 23041

Eine wundervolle

Welt -

mit einem Riesendampfer
ist auch im Film

ein großes Erlebnis I

Br . n . Salbsch . ,
Er . 41 . zu t . g .
ortboväd . Halb -
schube . Gr . 41 .
Fr . 6 . Fliegen .
Waaemannstt .37

Die in ihrer Innigkeit fesselnde Ge¬

schichte einer Liebe , die Tränen und

Leid besiegte , um das Glück zu

erkämpfen !

NICHT FOR JUGENDLICHE !

Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

DleDeutfdieflrbeltsfront
NSG „ Kraft durch Freude “ Kreis Wiesbaden
Musikschule .

WILLY FRITSCH

GIESELA UHLEN

IDA WÜST

LIANE HAID

in

Die

unvollkommene

liebe

DeiilHM Uiuemjete n
Zweig Wiesbaden .

Ordenti . Mitglieder -Versammlung
Dienstag , den 10 . 6 . 41 im Kurhaus ,
Eingang SonnenbergerStr . , abends
20 Uhr . Tagesordnung gemäß § 14
der Satzung . Der Vereinsführer

Liebesurlaub

Feine Bestecke D Schmuck

Reparaturen / Schleifen / Verchromen

Ihren Sommerhut
bekommen Sie preiswert
umgeformt und umgearbeitet
sow e Neuanfertigung

Erna Ufo Illa OarnenhüteMlldlzrtr . 2
Cl Hu nBlllu Ecke Schwalb . Str . ,Lad .

Stottern
Schweres Sprechen , Svrechangst
usw . Naturgemäße ÄeHandl . durch
Enthemmung ! Neue erfolgreiche
Methode ! Glänz . Anerkennungen .
Keine Sprechübungen . Ausk . frei .

E . Naeckel , Berlin - Ch . ,
Dahlmannstratze 22/Y

Täglich 8 Uhr

die große

Variete - Revue
• mit

APOLLO
Moritzstraße 6

DRK . -Bereitschaft ( m ) Wiesbaden 1.
Antreten : Sonntag , 25 . Mai 1941 , 10 Uhr , Wandel -
Halle Paulinenschlötzchen .

Kinder - Salb -
schube , fast neu .

beige . Leder .
Er . 30 . g . 1 P .
br . Stiefel oder
Halbsch .. Er . 31 .
zu tauschen ges .

Tel . 26242 ,
Kegelbahn für
Abendstunden i .
Wiesbaden ges .
Ang , F 621 TB .

S . Sernze ,
Walramstr . 11 ,

Tel . 22139 , führt
Neparat . , elektr .
Licht , Kraftanl .
aus . - Verkaufe

Haushaltungs¬
geräte .

110 — 220 Volt .
Hut -Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12 .

| MIMenes |
Suche am Platze
Geschäftsbetrieb
zu übernehmen ,
entwed . auf eig .
Rechnung oder

als Geschäfts¬
führer . Ang . u .
8 617 an T . -V .
Wer übernimmt
stdw .Schreibarb .
Ang . F 612 TD ,
Schrftl . Heimarb
eig . Masch .. ges .
Ang . F 615 TV .
Wer webt aus

Stoffreste «
Teppiche ? Ang .
E 612 an T .- V .
Guterb . Perser -
Brücke i . Tausch
aea , ölnem . ges .
Ang . B 619 TV .

CAPITOL
Am Kurhaus

EUROPA - AFRIKA

ASIEN - AMERIKA

Madeira - Aegypten Kairo
Das Wunderland Indien Bali
Schanghai Honolulu und Wal -
kiki auf den Hawaii - Inseln
Panamakanal Von New York
wieder in die deutsche Heimat

Dazu die neueste Wochenschau

Eintrittspreise :

Erw . .50 , - . 75,1 .00,1 .25

fugend - .40 -.50 . 70 - .90

Der Vorverkauf hat begonnen !

jugendliche habe Zutritt

Hirni Thoma
■ Bekannteste

I Schallplatten - und
Rundfunk - Sängerin

■ 2 Cyba
’s

■ Fahrrad - und Balance -Akt

■ Greta Malmtorp & Co . B
■ Die größte Perchsensation H

B L ’ernea - Trio B
B Mensch oder Puppe
B Madeleine Dinon

B Ein Lachen für alle

B Kurt Schellenberg
■ Trick - und Schnellzeichner I

B Erwin Erdmann
B Der Meisterhumorist

■ Renata
1 Die jüngste Parodistin

B Claudia Argenta
■ Sinfonie in Silber

Samstag und Sonntag
nachm . 3. 30 Uhr

Familien - Vorstellung

Vorverkauf täglich von 11 - 1
und 4 -7 Uhr Scala - Kasse

Heli Finkenzeller Joe Stöckel

Josef Eichheim • Hans Holt

Maria Nicklisch • Elise Aulinger
Szenen köstlichen , herzerfrischenden Humors ! !

Vom behaglichen Schmunzeln bis zum befreienden

Lachen !!

Nicht für Jugendliche !

| Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 - So . ab 1 Uhr |

Zu haben i. Drogerien u . Apotheken

SOLINGER STAHL - und

npG

Mit der Hamburg -

Amerika linie

tonet
Um die _

WH

TEILLADUNGEN

p. Bahnvon Wiesbaden

p. Auto „
Anfang Juni p. Bahn

p. Auto

p. Bahn

Frankfurt/M .
Meppen/Ems
Bad Homburg
München

p. Auto
p. Bahn
p. Auto

p. Bahn

sofort
sofort
30 . 5 . 1941
27 . 5 . 1941
Ende Mai
Anfang Juni
Anfang Juni
7 . 6 . 1941

nach München
ludwigshafen/Rh .

„ Darmstadt

„ Eltville

„ Meppen/Ems
„ Bad Scbwatbach
„ DürenVRheinl .
„ Frankfurt/M .
„ Marienwerd./Wstpr .
„ München

„ Bad Homburg
„ Eltville

„ Wiesbaden

Anfang Juni
Anfang Juli
Anfang Juli
sofort
sofort
sofort
sofort
sofort
Anfang Juni
Anfang Juni
Anfang Juni
Anfang Juni
Anfang Juni
Anfang Juni .
7 . 6 . 1941
Mitte Juni
Ende Juni
Ende Juni
Ende Juni
Anfang Juli
Anfang Juli

von Umzugsgut (Zimmer - Einrichtungen ) im Möbel¬

wagen , zum genehmigten Möbelfernverkehrstarif

gesucht : ( Keine Einzelstücke .)

p. Auto ..

p. Bahn „ Allensteiu/Oatpr . i
„ „ „ München

'

„ „ „ Plattling
'

...... Starnberg
„ „ „ Innsbruck

„ „ „ Düren/Rhld . ^
„ „ „ Halle/Saale
„ „ „ Gssen

„ „ „ Eisenach/Thür .
„ „ „ München
*

„ „ Ludwins afen/Rh-
p. Auto „ Frankfurt/M .
p. Bahn „ Marisnwerdsr/Wstpr .
...... Singen/Hohsntwisl

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

Möbeltransport — Spedition — Lagerung
Tel .- Nr . 59446,23847,23848,23849,23880

Mobiliar -

Vcrjtc iaeruna
Dienstag , 27 . Mai , vormittags 9 .30 Uhr , durch¬
gehend ohne Pause versteigere ich in meinen
Versteigerungssälen

Wiesbaden , Luisensfraße 9

aus arischem und nichtarischem Besitz :
1 eleg . mod . Nußb .-Speisezim .- Einrichtung ,

best . Büfett (2,35 m ), Kredenz , Auszugtisch ,
2 Sessel , 8 Stühle ,

2 Eich .- Speisezimmer - Einrichtungen ,
1 sehr eleg . Schlafzim .- Einrichtung Louis XVI .

(elfenbein Schleiflack ) best . Doppelbett ,
Roßhaarmatratze , Steil . Garderobeschrank ,
Frisiertoi !. , 2 Nochtschr ., 2 Stühle , 1 Gondel

1 mod .Schlafzim .- Einrichtung (Eiche m . Nußb .)
best . 2 Betten mit Matr . , 3tür . Garderobe -
u . Wäscheschr ., Frisiertoi !. , 2 Nachttische ,

1 Schlafzim .- Einrichtung m . 2 Betten (Rüstern )
1 Wohnzimmer - Einrichtung ,
1 neue elektr . Nähmaschine ,
2 sehr schöne Pers .-Teppiche , 8 Pers .- Brücken ,
l sehr gut . Nußb .- Klavier (Fabr .Schiedmayer )
1 sehr schönes silb . Kaffeeservice (4725 gr _),
l silb . Teeservice (1120 gr .), silb . Schalen ,
1 Speiseservice (König !. Meißen ),
1 Speise - , 1 Fisch - , . 1 Tee - Service ,
2 Eich .- Rollschreibbüro - , Damen - u . Herren¬
schreibtische , Akten - Rollschränke , Eich .- und
Nußb .- Büfetts , Auszug - u . and . Tische , Nipp -,
Näh - u . Bauerntische , Spiegel all . Art , Ronr -
u . and . Stühle , Schreibsessel , Schaukelstuhl ,
1- , 2 - u . 3tür . Spiegel - u . Kleiderschränke ,
Waschkommoden u . Nachtschränke , Metall -
u . Holzbetten , Roßhaar - u . and . Matratzen ,
Federbetten , Sofas , Chaiselongues , Polster¬
sessel , Standuhren , 2 Grammophone , 120

Grammophonplatten , Ständerlampe , Photo -

Apparat , Hotelsilber , silb . u . versilb . Bestecke ,
Tafeltücher , Wäsche , Sofakissen , Vorhänge ,
Portieren , Kleidungsstücke , Nipp - u . Aufstell¬
gegenstände , Kristalle , Gläser , Gemälde ,
elektr . Staubsauger , Eisschränke , groß . 2tür .
Eisschrank , 2 fast neue Wäschemangeln , em .
Badewanne , Zimmerofen , Küchenherd , Gas¬
herd , Küchenmöbel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Montagnachmittag 3 — 5 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeidigi Lu ' senstraße

> öffentl bestellt , ff / fl 9

Versteigerer ernru * 224 4t

Größte und vornehme Ausstellungssäle
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